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Dir deutsche Vertretung iu Mttelauttüka .

i .
„Vor wenigen Tagrn, " so wird den „ Hamb . Nachr .

"
geschrieben . " ist in Leipzig bei Theodor Stauffer die zweite
Folge der s. Z. viel besprochenen Broschüre des Dr . Her¬
mann Prowe erschienen : Deutschlands Vertretungin Zentralamerika . Verursachte schon damals der
erste Angriff auf den deutschen Gesandten in Guatemala,Herrn Dr. Otto Peyer, gerechtes Aufsehen, wie viel mehr
muß die jetzt erschienene Fortsetzung Aufsehen erregen .Die geradezu erstaunliche Uilthätigkeit und Gleichgiltigkeit,die Herr Peyer allen Angelegenheiten entgegensetzt , die den
Schutz seiner Landsleute betreffen, muß den Verdacht er¬
regen. daß der Gesandte nach Instruktionen gehandelt hat,die er vom Auswärtigen Auit erhalten hatte. Man lesedie Prowesche Broschüre : es ist alles wahr, was darin
steht. Ich kan» es bezeugen ; denn ich habe während der
letzten 3 '/» Jahre in San Salvador gelebt und alles in
dein Schriftchen Geschilderte miterlebt . Nur bedaure ich,daß er dem traurigen Schicksale Ruhnckes nicht
mehr Raum gegönnt hat. Mögen die folgenden Zeilen
dazu dienen, diese Lücke auSzufüllen. Zwar ist das Un¬
glück nicht »»ehr ungeschehen zu machen , denn Ruhnckeleidet in Folge der ausgestaudene» Grausamkeiten an
Verfolgnngswahnsinn , und der einst blühende, in¬
telligente und liebenswürdige Man» befindet flch jetzt in der
JrreiiheilanstaltFriedrichsberg bßi Hamburg . Aber seinenhoch-
betagten Eltern eine Genugthnung zu schaffen und jenen
Halbarbaren Zentral -Amerikas zu zeigen , daß mau sich
nicht ungestraft au Deutschen vergreife» darf , das wäre
wohl eine Ehrenpflicht des Reiches. Man hat immer
Geld übrig, Strafexprditivneu ins Innere Afrikas zu
seiideu ; warum zeigt man nicht auch einmal jenen Mestizen
und Ladinos iu Salvador die Zähne? Um so mehr, als
wahrscheinlich durch eine Drohnote der Gesandtschaft viel,
wen » nicht alles erreicht werden kau ». Null 31, 11, Fall
Ruhncke .

Friedrich Ruhncke , Premierllentenaut der Artillerie
a . D ., wurde im Jahre 1891 vom Grusanwerk nachSalvador geschickt , um dort Kanonen abzuliefern , dieselben
z » montireu und die dortige» unwissenden Artillerieoffi¬
ziere im Gebrauch derselben zu unterrichte» . Als der da¬
malige Präsident Carlos Ezeta bei den Probeschieß-
verscchen sah , mit welcher Präzision Ruhncke schoß und
wie erbärmlich die Kenntnisse seiner eigenen Offiziere
waren , drückte er Ruhncke den Wunsch ans , ihn als
Artillerie -Instruktor zu verpflichten. Trotz vieler War¬
nungen von Seiten seiner Landsleute ließ sich R . durchdas hohe Gehalt, welches ihm geboten wurde , verlocken ,in falvadorifche Dienste zn trete». Präsident Carlos
Ezeta , rin anfgeblaseiirr . unwissender uild gewaltthätiger

Amgarnt .
Erzählung von F. Aruefeldt.

Nachdruck verboten.b) ^Fortsetzung .)
„ Ob er sie emfu ^rt Hut, weiß ich nicht," versetzteder 'voltor , ,, »est steht aber , daß er die junge Schwedin

grheiratyet u»o »ach dem bald darauf erfolgten Tove ihresVaters ein sehr bedeutendes Vermögen durch sie er¬
hallen har."

„ lind dieses Vermögen hat er znin guten Theil in
ein riesiges Terrain gesteckt , das er im Grimcwald an-
lttkaust und mit Villen bebaut hat oder noch bebaut ."fügte der Assessor hinzu .

„Das scheint »rir aber keine schlechte Anlage, " bemerkte
Vordach schüchtern , da er, der Neuangekommene, sich vor
den älteren Berlinern kein rechtes Urtheil zntrante. Er
wurde denn auch schnell belehrt, indem der Assessor ziem¬
lich hochsahrend rntgegnete, das möge Ebell , der ebenfallsfres» nach Berlin gekommen sei, auch gedacht haben und
sei, ohne sich erst recht mit den Verhältnissen vertraut ge¬
wacht zu habe», InS Zeug gegangen, so daß er ins Ge¬
dränge gekommen sei ; darüber solle» dann auch ernste
Zerwürfnifl« mit der Frau entstanden sein .

„Mit der Frau ?" wiederholte der Doktor . „Da sieht« an, daß Sie sie nie gesehen haben . Die betete ja den
Mann an ; rS war drollig und rührend zngleich , wie die
-arte KindergestaU am Arme des großen» kräftige» Mannes

Mensch von sehr dunkler Vergangenheit , behandelte den
ehemaligen deutschen Offizier bald mit Nichtachtung; auch
versuchte er den Kontrakt zn umgehen, kurz , er war nicht
der Mann , mit dem sich Ruhncke hätte vertragen können.
So kam denn dar längst Erwartete: Anfang Oktober
1893 erbat und erhielt Ruhncke seinen Abschied . Als
am 29 . April d . I . « Ine Handvoll muthiger Männer die
Kaserne in Santa Ana stürmten und damit für da- ganze
Land das Signal -um Ausstand gegen die beiden Blut¬
menschen Ezeta gaben, die durch vier Jahre lang verübte
Diebstähle au Staatsgelderu und durch Ausweisung der
vornehmste» Bürger da» so reiche Land Salvador voll¬
ständig auSgesogen und geknechtet hatten , entschloß sich
Ruhncke. wohl „der Roth gehorchend , nicht dem eigenen
Triebe" , dem Präsidenten abermals seine Dienste für die
Dauer der Revolution anziibieten.

Ezeta war froh, den Mann wieder zu bekommen , der
in der That der einzige im Laude war, der mit Kanone»
richtig umzugehen verstand. Judeffen andere Leute, vor
allem der Kommandant der Artilleriekaserne in San Sal¬
vador, der für seine Stellung fürchtete , raunten dem Präsi¬
denten zu , Ruhncke wolle mit der Artillerie zu den Auf¬
ständischen übergehen ; er sei von den Aufrührern erlauft
und dergleichen Unsinn mehr. Al» R . nnn am 30 . April
nach dein Hauptquartier in Coatepeque abreiste und an
der Endstation La Ceiba angekominen war, fand er auf
dem Bahnhöfe den ganzen Artilleriepark unter dem Be¬
fehl eines amerikanischen Abenteurer» vor . Mit Kenner¬
blick sah er sofort, daß man in der Eile falsche Schlag¬
bolzen mitgenommen habe, so daß die Geschosse untauglich
waren. Al» er kraft de» ihm übertragenen Oberbefehls
den Amerikaner ans die falschen Schlagbolzen aufmerksam
machte , gab ihm dieser zur Antwort , er würde ihn sofortals Spion und Verräther erschieße» lassen , wenn er sich
noch einmal den Kanonen nahe. Man kenne seine Ab¬
sichten u . s . w . Ruhncke reiste sofort nach der Hauptstadt
zurück » wurde aber vom Präsidenten sehr kühl eiiipfangen»
indes; mit neuen Befehle» nach dem Kriegsschauplatz ge-
sch ckt . Trotz deL WarnenS und Bittens seiner deutschen
Landsleute reiste er noch an demselben Tage inS Haupt¬
quartier. Dort angekominen, wurde er mit Spionen um->
geben ; man drohte, ihn zu erschießen , da man seine Ab¬
sichten kenne , behauptete ihm ins Gesicht » er schösse ab¬
sichtlich schlecht; kurz, mau behaiidrlte ihn iu der un¬
würdigsten Welse.

Ruhncke , .der die LaiideSgebräuchekannte, wußte geiinU,man werde ihn bei Gelegenheit hinterrücks
erschießen , denn er sah wohl, daß verschiedene Offiziere
ihn fürchteten und, da sie nicht de» zehnten Theil von
dem verstanden , was er wußte, ihn los sein wollten. .E»
mag sich bei dieser fortwährenden Aafregnng , i» begrün¬

hing und inbrünstig zu seinem keineswegs schönen , aber
allerdings sehr intelligente» Gesicht emporschaute .

"
„Ei , wo haben Sie denn dar beobachtet ?" spotteteder Assessor .
„ In den philharmonischen Konzerten, zn deren häufigen

Besuchern sic gehörten, und wo ich , wie Sie wissen , auch
ständig zu finden bin. Das Paar fiel mir auf, und ich
erkundigte mich nach ihm.

"
„So , also ins Konzert hat er sie doch geführt, " sagte

der Assessor kopfschüttelnd . „Mir hat man erzählt , er
habe sie fast nicht au 'S Tageslicht kommen laffen und die
reiche und don Hause verwöhnte Frau auf eiiie armselige
mödlirte Wohnung beschränkt .

"
„Da hat Fama denn doch übertrieben, " nahm der

Professor das Wort. „ Ebclls lebten allerdings znrückgezogen
und halten anfänglich eine wöblirt gemiethete Wohnung ,
aber von mehreren Zimmern , i» ne . Das geschah jedoch
nur . weil er für sich eine Villa baute und die Einrichtung
völlig dazu paffend beschaffen wollte. Im November
vorigen Jahres haben sie sie bezogen .

"
„Und im April dieses Jahres ist Frau Ebell daraus

verschwunden; der Aufenthalt in der Villa kann nicht
besonders zuträglich für sie gewesen sein, " bemerkte der
Assessor mit eigenartiger Betoiimig, so daß alle drei Herren
fragten :

i „WaS meinen Sie ? Was wissen Sie ?"
j „ Ich weiß — nichts,

"
antwouele er gedehnt , „ und ich

>meine — mancherlei. Zuerst , daß wir doch nicht tm Be-

deter Furcht vor einem hinterlistigen Mörder wohl der
erst« Ansatz zu seiner jetzigen GemüthSkrankhekt heraus -
gebildet haben. Thatsache ist, daß er am 8 . oder 4. Mat
bewußtlos außerhalb deS Lager » gefunden wurde ; ob er
dem Lanbesgebrauch entiprrchrud hinterrücks nieder¬
geschlagen wurde oder in Folge seiner geistigen Er¬
regung bewußtlos geworden ist, Ist nicht festzustellrn ge¬
wesen. Der Umstand, daß man ihn »nßerhalv deS Laaer»
fand, genügte seinen F . iuben , um gegen ihn die Aukrage
auf Hochverrath zu erheben.

Antonio Ezeta , der den männlich stolzen deutsche«
Offizier nie recht leiden mochte , der r» wagte, ihm. l-em
ehemaligen Zuchthäusler und Pferdedieb nnd
damaligen Vizepräsidenten mit der Würde dcS
freien ManiieS gegeuüberzntreten , und e» verschmähte , vor
ihm zu krieche», ließ ihn tm Lager foltern , nach

er dort beliebten Methode au den Daumen
aufhängen , um Geständnisse au » ihm zu er¬
pressen , und ihn überhaupt in der brutalsten
Weise behandeln . Ich habe einen Brief von R. ge¬
lesen . den er im Lager von Coatepeqne geschrieben hat,
iu dem er in wenigen herzzerreißende» Marien von seiner
verzweifelten Lage schreibt und mit den Worten schirept :
„Auf Wiedersehen — drübent

Nach einigen Tagen wurde er ans Befehl de» Piäsi-
denten nach San Salvador geschafft. Der Weg von
Coatepeque nach San Salvador beträgt 90 Kilometer n»d
führt über die Berge. Und nun geschah das Unerböitel
Man steckte Ruhncke in Sträflingskleider »
band ihm die Hände auf den Rücken nud tranS -
portirte ihn drei Tage lang zu Fuß in der
tropischen Sonnenhitze nach der Hauvtstadt .
Acht Tage vorher hatte ich ihn blühend und gesund von
San Salvador scheiden sehen ; jetzt sah ich ihn durch Zu¬
fall wieder, wie er um die Mittagszeit über die Pl, „a
inahor geführt wurde , wir Stricken gefunden, tßbtlicne
Blässe im zerschundenen Gesicht und mit irrem Mick mich
atisehend, ohne »«ich zu erkennen. In der Hauptstadt de-
ginnt nun erst recht seine Leidenszelt.

Deutscher Reichst« ;,.
# Berlin , 8. Jon.

Am DuudeSrathstische : Bötticher , Scharnstedt, Brau,alt
V. Scheltend rf. Ma »fch » ll , Niederding .

Peüfident v. Levehow eröffnet die Sitzung , indem er
ein gute« neues Jahr wünscht. (9tui : Bravo !) Unter den
ringegaiigenen Vorlagen ist neu die EewerbeordnungsnoveUe.
Abg. v. Hohenlohe zeigt seine Ernennung z„m LeaationS»
rath an. Der Reichetag stimmt der Meinung deS Präsidenten
zu, daß da « Mandat dadurch nicht erloschen sei.

Di« erste Berathung der Umsturzvorlage wird fort¬
gesetzt .

reiche deS AthanaS leben, der Eisenbahnzüge überfällt und
Menschen abfängt. Ich meine ferner , daß eine junge Fra»,
die ihren Man » liebt und sich glücklich mit ihm fühlt, ihm
weder davonlä .ift „och einen Selbstmord begeht , kurz, daß
sie , was man auch von der Unsicherheit unserer Stadt
fabelt , nicht fpurloS am Hellen Tage iu den Straße«
Berlins verschwinden kann ."

„Und war folgern Sie daraus ?" fragte der Doktor'
„Das überlasse ich meinen Kollegen vom Kriminal»

gericht," erwiderte nach einer vielsagenden Knustpanse der
Assessor . „Wäre ich an ihrer Stelle , so würde ich, wie
bereilö bemerkt, mir die finanziellen Verhältnisse des Herr«
Baumeisters Ebell etwas genauer darlege» lass . ,, und nnch
den alten Satz nicht vergessen: cherchea ia femme,
womit ich aber nicht Frau Ebell meine.

"
„O. Sie haben Verdacht , er könnte — "
„ Warten wir es ab, meine Herren , ich kann und will

keinen bestimmten Verdacht auSsprecheu," schnitt er j<oe
weitere Frage ab. zog die Uhr au » der Tasche und sagte,
sie mit der gegenüdrrstehenden Normaluhr vergleichend :
„ES ist Zeit für mich , die Sitzung aufznheben. Kellner,
zahlen !" rief er aufstehend mit erhobener Stimme . Die
andere » Herren folgten seinem Beispiel und zerstreuten sich
nach verschiedenen Seiten . Während der Assessor der
Haltestelle der Pferdebahn znschrltt, um mit einem der ton
Moabit kommenden Wagen die Leipzigkrstraße hiimntcr»
zufahren , ging der Doktor die KSniggräherstraße tu da
Richtung nach dem Brandenburger Thor entlang, und da



«MS .
Abg. il u * t (soz.) knüpftan die Mittheilung über de » Ur-

WMV, du Vorlage an, als tum der Großindustrie, brksndcr »
vo» Heu « Etum « bestellte Arbeit . Cie sei ein Borwand ,
bei der zu erwartenden Ablehnung, für die Auflösung de»

Reichstags und zur Durchdrückung gröberer Müitärdewilli -

guiig. Letzterer Grund erscheine als der wahrscheinlichste. Die

Begründung , daß da« Strafgesetzbuch unzureichend sei, wurde
schon 1878 uud jetzt wieder vorgebracht. Sie sei gar nicht
stichhaltig . Die humane Richtung der siebziger Jahre sei
völlig »erschwuudeu . Wer e» heute wagen würde, die Ab .

schasfung der Todesstrafe vvrzuschlagen , den würde mau in
Rast»»'« Panoptikum auSstellen . Da» Köpfen und Hinrichteu
fei an der Tagesordnung. Dieser pessimistische Zug durchziehe
auch di» Vorlage.

2 » den weitesten Kreise» de« Volke» sei die Ueberzrugung
vorhanden, datz die Vorlage von völlig unwahren Behaup¬
tungen ausgrhe. Die« beweise da« gesummte Vorgehen gegen
dir Arbeiter, die Versagung de« Koalitionsrecht», sowie die
Verhinderung der Bestrebungen, bessere Löhne und »ine bessere
L«be„» lage zu erringen. Die» hüngr mit den Wünschen
Gtuuim« und seiner Freunde zusammen. Was dies« begehrten ,
gewtbre dir Regierung. Di« sozialen Reformen seien gar
nicht de« gemachten Rühmen» werth. Di« Unfallversicherung
gewähre für den Verlust der Gesundheit uud der gesunden
Knoche» knapp du« Allermiudeste , ebenso di« Juvaliditält «
Versicherung. Da« «inzigr durch di« sozial « Reform-Gesesp
geduug Gewährte sei, daß di« Arbeiter da» Recht haben zu
sordrrn und nicht immer auf Almosen ougewiese» find. Find«
bi« Vorlage Annahme, so sollten die Sozialdemokraten, wenn
sie auch gerade nicht gerädert und geköpft würden, doch nicht
viel weniger schlimm behandelt werden ; wenn sie auch auf
dem Bode» bei gemeinen Recht» sich bewegen, richte dir Vor¬
tage sich nur gegen di« Sozialdemokraten. Bennigsen habe
iw Jahre 1878 von dem alten Sozialistengesetz dasselbe gesagt
und doch wurde e« nur gegen die Sozialdemokratie angewandt.
Sogar der FraktiouSgenosse Bennigsen», Gneist, Hab « sich in
d>e,em Sinne au,gesprochen.

Die sächsisch« Rechtsprechung gegenüber den Flugschriften
tri den sächsischen Landtagswahten kümmere sich nicht im ge-
ringften um den Ausspruch Nieberding«, daß diese Flug »
schrtsten frei seien. Redner bekämpfte die ferneren Aussüy-
rungeii Nieberdina« und hebt da » Eitat an» Krapotkin her¬
vor : Alle Religionen seien auf Blut gegründet. Da» sei
falsch. Der Grundgedanke sei, die Religionen beruhte» auf
Op 'ergedanken , wobei da» Verbitternde wegfalle . Di « vo»
Niederouig au» polnische» Flugschriften entnommene » Eitate
wären falsch übersetzt worden ; er dringe ferner Belege aus
fünfundzwanzig Jagre alten Schriften gegen die heutige
Sozialdemokratie bei. Man hätte e« doch leichter gebadt,
wenn die früheren Briefe Miguels abgedruckt im Kölner
Parteiprogramm citirt worden wären, wo es beispielsweise
heiße : Die revolutionäre Wuth müsse auf die Spitze getcieben
werden. (Heitetkeit bei den Sozialdemokraten.) Was habe
ferner Bamverger nicht zusammeugeschmettettl Noch andere
feie» noch jetzt Mitglieder de» Reichstage» uud dächte» gewiß :
Na , wen » jetzt Auer auspacke» möchte, dann könnte e« schön
werden, (Heiterkeit.)

Die Sozialdemokraten müßten für solche Sachen jede
Verantwortung ablehneu. Nieberding Hab « von dem Blatte
»Freiheit " gesagt, e« gelänge der Polizei nicht , es zu unter¬
drücken. Da « sei so nicht immer gewesen. Redner erinnert
an de» Fall Schröder-Haupt , wobei sich ergeben habe , daß
die » Freiheit ' mtt Geldmlttel» von der preußischest und
deutschen politischen Polizei zeitweise bergestellt worden sei.
Ferner habe im März d>« Vorjahres die Elberfetder Gerichte »
Verhandlung ergeben , daß ein Agent der Polizei selbst die

» Freiheit " von Berlin nach Aachen gebrockt habe. Da« heute
mit allen Mitteln bekämpfte Blatt » Sozialist " sei der Regierung
ansang» sehr angenehm geivefe», so lauge e» uüuilich die
sozialistischen Führer verleumdete. Ter die gewerkschaftliche
Grgenveiveguiig gegen die Sozialisten niit heftigen Worten
in dem Blatte » Sozialist " vertretende Redatteur Brandt
habe vor dem Gericht schließlich zugeben müssen, daß er
Von der Polizei mit 95 M . honorirt worden sei . (&ört , hbrtl
bei teu Sozialdemokraten.) Ebenso verhalte cS sich mit
den Anarchisten und den anarchistischen Attentate » . Durch
die Vorlage könne doch nicht di« Herstellung oder Verbreitung

Professor wandte sich in Vordachs Begleitung der Bellevue-
fxrußc zu.

Kaum Lasten sie sich entfernt, , so sprang die jüngere
der beiden Damen , welche, am Nedeutische sitzend, der
Uuterhaltuug mit gespauuter Aufmerksamkeit zugehört
hatten , empor uud wollte an den verlassenen Tisch eilen,
um sich de» darauf liegen gebliebenen Abeud-Äuriers
zu bemächtige».

„Miß Lucy, ich bitte Sie, nebnten Sie sich zusammen,
wir fallen auf," mahnte ihre Begleiterin mit leichter Stimme
und wollte sie am Arme zurückhalten. Mit eine' sehr
iutschiedeneu Bewegung machte sie sich loS.

„Wir falle» auf ! das scheint der schrecklichste der
Schrecken in Deutschland zu sein ! " eiitgegnete sie in ge¬
dämpftem Tone nnd mit rin wenig fremdländischer Aus¬
sprache. „In der Furcht, auszufallen , läßt man alle» üder
sich ergehen. "

Mit rin paar festen , schnellen Schritten war sie am
Nebentisch, ergriff die Zeitung und kehrte damit zu ihrer
Gefährtin zurück ; sich wieder auf ihren Stuhl uiederlaffend,
fuhr sie fort : „Ich Hab« wahrlich das Aeußerste ertragen,
Fra« Clemens ; eS ist keine Heute Geduldsprobe , einem
solche« Gespräch schweigend zndören zu müffen.

"

»Ich fürchtete ein paarmal . Sie würden sich daran
betheiligen/ sagt« die mit dem Name« Giemen« Angeredete,
anb der Vorwurf, der in den Worten lag. wurde gemildert
durch de« weiche», wilde« Tonfall der Stimme »nd das
jaust«. Mg « Lächeln, da» dabei ihr« blaffe ?, Lippe« um-

Dadifckje Presst
von revolniionäre» Flugschriften verhindert werden; heute
noch kämen solche hinein. Er habe setvst noch in diesen Tage»
welche bekommen und der Staatssekretär würde selbst die
Sozialisten dessen für fähig halte» . ( Staatssekretär Nieder¬
ding nickt hierbei dem Redner zu ; Heiterkeit.) Abg. Auer
kouftatirt dies . (Erneute Heiterkeit .) Herr v. Bötticher habe
zwar abgeleugnet, daß die Absicht einer Revolutionirung vo»
oben bestände , daß aber eine solche Absicht habe geglaubt
werden können , sei bezeichnend. Konflautin Rößler . Blumen-
thal, Stöcker empfehlen jetzt den Staatsstreich und die Reicks -
tagSauflöjung. Wcnu solche hochkonservative Leut.- die
Revolution von oben für möglich halte», warum soll nicht
auch von unten daran gedacht werden ? Wenn man Rößler
und Stöcker anfnhre, solle man doch Bakunin uiib Graf
Krapotkin in Ruhe lassen. (Heiterkeit bei den Sozialdemokraten.)
Redner bespricht den Anarchstenprozeß gegen Scheine und Draege,
welche doch nur , weil sie Anarchisten seien, Zuchthaus bekommen
haben . Dies beweise, daß das gegenwärtigeGesetz völligausreichend
sei. Der jetzt drei Jahr , bestehende » Sozialist " beweis« durch die
vielen Verurthrilungen dasselbe. Er wurde seit 1892
29 Mal konsiszirt; die Redakteure seien zusammen zu 65
Monaten Gefängniß verurtheilt worden ; die» genüge doch .
Jetzt müsse, so heißt ti , mit einem Male etwa« geschehen .

Dir Sozialisten wären geblieben , was sie gewesen seien. Sie
hätten da» Sozialistengesetz überdauert und sie würden auch
di« Umsturzvorlage übersteh«». Dir Ursache der Vorlage fei
di« allgemeine nervöse Unruhe, die Gefahr der Unsicherheit
und daß Oden uud Unten alle« in seinen Stützen unsicher
geworden fei. Die Arbeiter müßten die Prügeijungen ob -
geben. Redner erklärt unter großer Heiterkeitnach 1 '/» stündigen
Ausführungen , daß er nun zu den einzelnen Paragraphen
übergehe . Bei diese » Ausführnngen weist Auer auf die
wandelbaren Ansichten in dem Urtheile der Zeiten hin.
Androffy , welcher, z»m Tode verurtheilt , später Minister-

Präsident geworden sei und mit BiSma . ck da » österreichisch-

deutsche Bündniß abgeschlossen habe , auf Robert Blum, Palm
» nd Garibaldi . Redner bespticht verschieveue Einzelsalle ,
welche unter 8 lila , die Anpreisung von Berbrechen und
Vergehen , fallen würden, weicht aber dabei ad, so daß ihn
der Präsident ermahnt, bei der Sache zu bleiben . Bei § 126
soll di« die Handlung begleitende Absicht Strafschärfung be¬
wirken können . Diese Herausdestillirung de» Begriffs . Absicht"

möchte Redner den Richten, nicht anvertraut wisse ». Bei den
Sozialdemokraten stehe fest , daß fie den Umsturz wolle » ; habe
die« nicht Stöcker auch gelhau ? Es mag ja solche Leute gebe»,
welche den Umsturz wollen , aber auf der Stirne steht e« Nie¬
mand geschrieben. Ebenso könnte auf G >und der neuen Vor¬
lage die Peifon , welche den Sohn Slolle 'S , dem das Betrete»
des väterlichen Lokal« während deS Aeivnachtsurlaub « unter -
fngt (B it, bewogen halte, dennoch dnS Lokal zu betreten ,
einen Monat bis drei Jahre Grsängniß bekomme» . Jb » selbst
ergreift Granen , wenn »»an de » Gegensatz zwischen Militär
und Zvil verschärft und die Möglichkeit hinstellt , daß
Soldale» auf Vater und Mutter schießen müsse » . ( S .hr
wahr ! bei den Sozialdemokraten.) Bei der Schilderung de ,
Furchtbarkeit eiiuS solchen Verbrechen » unterbricht der Prnsi
dent den Redner mit der Ermahnung , daß derartiges in Ur
zweite Berathnng gehöre . ( Beifall.) Die Sozialisten hätten
zu solchen Genaltakten noch nicht aufgefordert. (Ruf recht» :
Nach nicht ?) Nevner fortfahrend : Wer weiß , was sie noch
si ' tig bekommen werde ». Der agrarische Agitation fällt
zweifellos unter A 180 der neue» Vorlage, die antisemitische
e >eusall«. Znm Schutze der Monarchie solle die Vortag«
dienen ; mit den Sozialdemokraten seien aber noch viele andere
der Ansicht , daß die Republik einen Fortschritt gegen die
Monarchie bedeute . Allerdings, wenn man unter den ge¬
krönten Häuptern Umschau hatte, begreife man da» Bestreben ,
sie vor jeder Kritik zu bewahren. Der üderhandirehuiende
Byzantinismus fei ei» Zeichen abst - rbender Völker. I »
diesem sinne äußerte sich selbst die „ Kreuzzeitung" .
Redner glaubt nicht an da» sittliche Pathos , mit dem
sich hier vor Weihnachten die Konservativen als die
Thronwächter aufgespielt habe» ; man wolle sich lediglich
nach dem Kanzlerwechlel wieder in besserem L chte zeigen .
Er erinnere an das Fest der Architekten und Künstler anläß¬
lich der Einweibnnz des Reichstagsgebäudes. Was da vor-
gekoinme» sei , das könne eine hübsche Anzahl Jahre Gefäng-

pielte. Sie war «me Frau vielleicht in der Mitte der
dreißig und mochte tu ihrer Jugend recht schön gewesen
sein , Kummer oder Krankhett mochten aber vorzeitig Ver¬
wüstungen in ihrer Gestalt angrrichtet haben ; sie war
klein , behende und von großer Hagerkeit. Auch daS von
einer gelblichen Bläffe bedeckte Gesicht war klein und magert
unter dem mit rolhem Mohn und Kornblumen garnirteu
Spitzenhülchen. das eS umschloß, sah schwarzes Haar her¬
vor, das bereits mit weiße» Streifen uiitermlscht war.
Ganz schwarz und stark waren dagegen die Augenbrauen ,
welche über der spitzen Nase zusammenliefen uitd ein Paar
Augen beschatteten , die auf den erste» Augenblick schwarz
erschienen , aber eigentlich grüngelb waren und je nach
der GcmüthSstimmung ihrer Besitzerin funkeln oder sich ver¬
schleiern konnten; meistens lag aber ein Ausdruck der Me¬
lancholie und . Entsagung darin , der auch in den Linien
des Mundes uud in der Art, wie sie den Kopf nach vor¬
wärts neigte, erkennbar war. Sie trug ein mit Schinelz
garnirteS schwarzes Spitzcnkleid und einen Umhaug von
gleicher Farbe und vom modernsten Schnitt und bildete
darin einen auffallenden Gegensatz zu ihrer Begleiteriu ,
welche in einem staubgranen Wollenkleide mtt einem Jäck¬
chen von gleichem Stoffe und einem kleinen grauen Stroh¬
hut mit einem Schleier vou derselben Farbe wie eine Tou¬
ristin aussah .

Wie ihr Auzng , so war auch ihre Erscheinung einfach,
gediegen , kerngesund. Sie war durchaus keine Schönhett .
Ihr Piund war «her groß als klein zu nennen, ab« er

_ flr. B,
niß abgebeu . Wa» hätte es gegeben , wenn das auf einem
Arbetterfeste dorgekommrn wäre ? Trotzdem gehe r« jetzt gegen
die Arbetter. Die Konservativen wrrftn dm Gozialdemickratr«
Zerstörung der Familie vor ; aber die Güks» der Konftrvauvm
nur durch Zerstörung der Bauernexisteiizen möglich ge»
worden . Redner weist auf du Beerdigung der in Brrsla «
ermordeten Elise Groß hin, deren Kosten nach der Zeirung
„ DaS Volk " ei» Mitglied de« hohm schlesischen Adels be¬
zahlt habe ; Zuhälter hätten da« Geleite gegeben . Hier ,
der gehörten auch die Heirathskandidaten der Armee; ein
Offizier heirathe nicht da « Mädchen , sondern dir Kaution .
In Brbeiterkreifen sei auch nicht alles in alle» Ordimng .
Daran fei viel da» Elend schuld. Redner weift auf die
Besoldung der Verkäuferinnen mit . 10 Mark pro Woche
hin, auf die Sperrung der Fabriken wegen Angriffe auf
die Sittlichkeit, Gegen derartig« Auswüchse werde obre
das Gesetz nicht vorgeschlagen , obwohl die Berichts
der Fabrikinspektoren thril« sehr zurückhaltend sich ans -
sprechen, therls die Schäden offen anerkennen. (Rufe :
Zur Sache !) Die Vorlage verlange auch erhöhten Schutz
des Eigenthum« . Zum Beweise dessen , wie da» Eigentvum
entstände , weist Redner auf den Bericht einer Getreidesprkula»
tionsfirma hin : E» stände eine traurige Zeit bevor , wenn alle
Aehren mit Körnern sich füllten. (Zuruf recht» : Juden .) Auer
erwidert : Sie verfolgen die armen Juden »nd machen mit
den reichen Juden Geschäfte. Redner bespricht die Rechtsprechung
in Sachsen , wo der Boykott als grober Unfug Bestrafung
fände , um zu beweisen , daß es besonderer Kautschukpara¬
graphen nicht mehr bedürfe . Wir haltet» das Gesetz für über¬
flüssig und schädlich und werde » auch gegen eine Koinmisstons»
berathnng stimmen . Machen Sie es für sich, aber die Ar¬
beiter werde » fie nicht unterkriegen. Wir marschirru mit dem
Rinthe der Kaltblütigkeit, Sie marschiren unter dem Hasen¬
panier. (Lachen rechts , Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Hierauf vertagt sich das Hans . Nächste Sitzung morgen
Mittag 12 Uhr. Tagesordnung : Antrag betr . die Frei »
laffnng de» Abgeordneten Stadthageu und Fortsetzung der
heutigen Beralhung . — Schluß der Sitzung nach 5'/» Uhr.

TageS - Nnndscha ».
DentscheS Reich .

* Beim Kaiser fand gestern, Dienstag Abend» ei«
Bier - Abend statt, wozu auch Abgeordnete ringeladen
waren .

* Die „Kr -iizzeitnng
" bestätigt, daß der Kaiser i»

der letzten Sitzung des StaatSministeriniuS in feiner An¬
sprache der Verhältnisse der Landwirtdschaft mit
besonderer Wärme gedachte . Das Blatt spricht die Der»
muthniig ans , mit den im nächsten Jahre einzubringendea
Zuckersteuergesetz werde der erste positive Schritt
gegen die Nolh der Landwirthschaft gethan .

* Die erste Sitzung des BundesratheS findet
am 10 . Januar statt .

* Den Abendblättern zufolge betrug die Ausfuhr
deS Konsularbezirks Berlin nach den Ber¬
einigten Staaten im vierten Quartal 1894
3,284,355 M. oder 938,543 M. mehr als in der
gleichen Zeit 1893 . Aus dem Bezirk Guben wurde» für
822,000 M. exporttrt , d . i . für 344,696 M. mehr als
1893. In Berlin zeigen alle Waarengaltungen Ausfuhr-
znnahmen , in Guben besonders Leiueu, GlaS und
wollene Tuche.

* Der „ReichSanzeiger
" veröffenllicht zwei Aktenstücke

deS Gesandten in Guatemala P ey er betreffend die Ver¬
handlung deS Lieutenants Ruhnk « (siehe Leitartikel . D.
R .) Seitens der Behörden der Republik Salvador , woraus
hervorgeht, daß der Konsul AngSpurg von Santa
Aua Rnhnke offenbar geisteSverwirrt vorfand , für
dessen Heimschaffung sorgte, sowie die Begleitung durch
einen deutschen Pfleger , die Benachrichtigung der Konsuln
von Panama und Colon und die Herbeischaffnng von
Mitteln zur Weiterreise nach Hamburg besorgte. Ein bei»

hatte rothe , frische Lippen und tadellose weiß« Zähne. Asch¬
blondes Haar , daS sie, unbekümmert um die herrschende
Mode , in zwei schwere Zöpfe geflochten und um de» Kopf
gelegt hatte , bildete über der mehr breiten als höhen Stirn
«ine Art vo » kleinem Diadem .

(Fortsetzung folgt .)

* Ter Antwerpener Giftmord Prozeß.
Antwerpen , 8. Jan .

Gestern begann vor dem Schwurgericht die Berhandlung
eines Prozeffes , der in den Gerichtsannalen dieses Jahr¬
hunderts nur wctiige seinesgleichen verzeichnet findet.
Wir meinen den Prozeß Jonianx . Bereits vor
einigen Tagen haben die Blätter den Anklageakt in dieser
Cause celebre veröffentlicht. Derselbe ist eine nach langer
Arbeit zu Tage geförderte gewissenhafte Zusammenstellung
aller Thatsachen und Gesichtspmtkte, welche die Schul»
der Angeklagten darthun sollen . Rach einer eingehGdeU
Darlegung der Familienverhältnisse der Frau Jouiaur
uud ihrer Berbindungen weist der Anklageakt nach , daß die¬
selbe während ihrer erste» Ehr mit einem gewissen Tab«
sowohl als während ihrer zweiten Ehe mit dem 3 »|*
spektor Joniaux sie die Ursache der steten Geldverlegenheit
war, in der sie «nd ihr Man» sich befanden . Leichtlebig
und verschwenderisch , besonders aber durch all« Mittel
einen hohen Rang in der Gesellschaftzu behaupten suchend»
greift sie zu allen Mitteln, 'tm sich Geld zu verschaffen.

S55 »
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Gefügter Bericht de» Konsul » LugSpur - S konstatirr , daß
« nWke ihm selbst vertraulich mitgetheill Hab«, er befand «
sich irr Uuterhaudluuaeo wegen BetheUiguug au der Um -

ftterzdeweguug gegen Szeta und daß er auch trotz der

Warnung de» Konsuls die Vorschläge der Revolutionäre
aceeptirte . (M sei unverständlich , wa » Ruhnke ver¬
anlagte , Ezrta leine Dienste anzubieten . Am folgenden
Lag « nahm Rnhnke unter Leitung EzetaS an einer Schlacht
Tdeil , worin die Regierungsiruppen geschlagen wurden .
Abend » verschwand Rnhnke uub wurde 4 Tage später
äußerst beschmutzt auf der nach Santa Ana führenden
Landstraße aufgegriffeu . Der Konsul hat das Geständniß
RuvnkeS von der Zugehörigkeit zur Revolutions -

Partei iu den Prozeßakten gelesen . Da » Geständniß
machte den Eindruck unbedingter ÄeisteSverwirrtheit . Sr
sei zweifellos mißhandelt und im Äefängniß
auf raffinirte Weife gequält worden . Am24 . Mai
wurde Rnhnke durch da » Kriegsgericht zum Tode » er »
« rtheilt , aber auf rin schriftliche » Gnadengesuch de»
Konsul » von Ezeta begnadigt . Der Konsul konnte
Luhnke nur mit List zur Einschiffung bewegen .

* Rach der . Kreuzzeitung
' hat der Deutsche Ge¬

sandte in Eentralamerika , Peyer , gegen dessen
Amtsführung feit einiger Zeit so schwere Klagen geführt
wurden , einen längeren Urlaub erhalte ». DaS wird
wohl der llebergang zur rndgiltigen Versetzung diese» Be¬
amten in den Ruhestand sei« .

Frankreich .
* In der Deputirtenkammer sprach der Alters -

prästdeut Pierre Blanc in seiner Eröffnungsrede haupt¬
sächlich von den finanziellen Und sozialen Fragen , die
gegenwärtig im Vordergrund « der Erörterungen stehen ;
die wichtigste Reform sei diejenige de» Steuersystems
( Beifall ) und namentlich die vom Lande so sehr gewünschte
Reform der Getränkesteuer . Wa » die soziale « Frage » be¬
treffe , so bewiesen die von den vorhergehenden Legis¬
laturen erlassenen Gesetze, daß e » dem Parlauieut darum
zu thun sei, auf der Bah » des Fortschritt » weiter zu
schreiten . (Beifall .) Solange Redner Alterspräsident
fei , werde er nicht ermüde » , für friedliches
Schaffen einzntreten . (Beifall .) DaS Hau » schreitet
zur Wahl seines Vorstandes . Briffons
Wiederwahl zum Vorsttzeudru erscheint sicher. Bei der Ab¬
stimmung werdrn 3 lO Zettel abgegeben . Davon sind
29 « ngiltig . Die absolnte Mehrheit beträgt 141 Stimmen .
Brissou erhielt 272 und wird zum Kammer¬
präsidenten für das Jahr 1895 erklärt . Sehr
viele Deputirte haben sich lt . . Str . P . ' der « hstimmnng
enthalte ».

* Die Regierung beschloß, sich jedem Anträge zu
wider setzen , dessen Annahme die Freilassung Görault -
Richards zur Folge hätte . Somit stebt eine KabinetS -
krise für den Fall i» Aussicht , daß Sozialisten . Radikale
und Monarchisten vereint die Freigebuug des Erkorenen
beS 13 . Arrondissements erzwingen sollten .

Italien .
* ES heißt , König Humbert gedenke den als Spion

vernrtheilten französischen Offizier Rom au i zum 14 .
März , seinem Geburtstage , mit anderen Berurtheilten zu
begnadigen , und dann werde , wie schon mehrmals gesagt
twrrde , bi«' französische Regierung das Gleiche für de »
«benfall » wegen Spionage veruriheilteu italienischen Major
Falta thun . ,

* Cri8pr reiste » ach Neapel , wo er bis uachder
Hochzeit seiner Tochter bleibe » wird .

England .
* Gladstone mit Gemahlin wurde gestern , Diens¬

tag . Morgen auf dem Charing - Croß - Bahnüof , von wo er
nach Cannes abfiihr , von einer versauimelten Menge , wo -
rnnter auch Lord Rolebery sich befand , mit großem

Es folgen Anleihen bei den verschiedensten Persöulichkeiteu .
Er Pressung 8 ver suche gegen ihren eigene » Bruder ,
den Hauptmann der Kavallerie . Abley , und endlich wie der
öffentliche Ankläger behauptet , Vergiftung eines
Bruders und einer Schwester , die sie selbst in die
LebenSorrftcheruilg eiugekauft und eines Onkels , der auf
dem Punkte stand , durch Heirath fein Verhältniß zu einer
bei ihm wohueudea Person und deren Kinde definitiv zu
regeln .

Diese drei Todesfälle ereigneten sich in der Wohnung
Frau Joniaux tu gleichen Intervallen je nach einen « Jahr .
Die Schwester der Frau Joniaux , Fräulein Leouie Abley ,
starb am 24 . Februar 1892 nach kurzem Aufenthalt bei
ihrer Schwester , zu der sie sich in guter Gesundheit be-
grve « hatte . Etwa » mehr als «in Jahr später , 17 . März
4893 , starb ebenfalls in der Wohnung Frau Joniaux
« ntrr de« verdächtigsten Symptomen ein Herr

' Banden -
terkbove . Zu einer Vereinigung «nehrerer Familieu -Mit -
gliedcr eiugeladeu , zeigte Bandenkerkhove aus Gent , der
(Onkel Frau Joniaux , sich während des EffenS » daS die
Aoqeklagte gab , sehr heiter und aufgeräumt . Doch kurz
« am demselben üderkam denselben eine große Müdigkeit ,
so daß er sich nach dem erste » Stockwerk zurückzog , wo er
sich bald nachher derart krank fühlte , daß uian de» Arzt
herbeirufen mußte . Doch trotz aller angewandten Mittel
ver '

chied Vandeukerkhoven am ander » Tag . DaS dritte Opfer
endlich ist der Bruder Frau Joniaux '

, Namens Alfred
Abley . Derselbe , «in Wittwer , der in allen Welttheile »

_
Badische Presse ._

Enthusiasmus begrüßt . — Rach einer Meldung de»

«Standard ' aus Konstantinope ! hat sich der Sultan
durch den Botschafter RusiemPascha den ganzen Wort¬
laut der . armenischen ' Rede Gladstone » telegraphire »

lassen . Sr sei erzürnt , und wie jetzt der stehende Aus¬
druck für alles lautet , was nicht ganz und gar englischen
Interessen dient von «bitterster Anglophobie ' erfüllt .
Die Schwierigkeiten der britische » Diplomatie
in Konstantinopel feien ungeheuer vermehrt , so daß
er fraglich sei , ob der Sultan auf gütlicheln
Wege die armenische « Reformen vornehmen
werde . ( Str . P .)

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste Kabinettordre vom 22 . Dezember 1894

ist Folgende » bestimmt :
1 . Bad . Leib - Trenadler -Regiment Nr . 199 :

Dr . v. Pezold , Unterarzt , zu« Assistenzarzt 2 . Klaffe
befördert .

Jnsanterie -Regiment von Lühow (1 . Rhein .) Nr . 25 :
Dr . Mallebrein , Assistenzarzt 1 . Klaffe, zur Unter¬

offiziervorschule Neubreisach verseht .
Kurmärkische» Dragoner -Regiment Nr . 14 :

Dr . Petsch , Oberstabsarzt 2. klaffe und Regimentsarzt
vom Füsilier - Regiment Graf Roon (Ostpreutzischen) Nr . 33 ,
in obige» Regiment versetzt.

Unterossizier - Borschule Neubreisach :
Dr . Pils , Assistenzarzt 2 . klaffe , unter Ueberlritl zu

den Sa »itat «osfizier,n der Reserve, au » dem aktive» Sanität » -
korp» ausgeschiede» .

Landwehrbezirk Heidelberg :
Dr . Wolf und Dr . Schüle , Assistenzärzte 2 . Klaffe

der Reserve , zu Assistenzärzten 1 . Klaffe besördert .
Landwehrbezirk Karlsruhe :

Ratz . Assistenzarzt 2. Klaffe der Reserve , zum Assistenz¬
arzt 1. Klaff « befördert .

Landwehrbezirk Freiburg :
Dr . Baa «, Assistenzarzt 2. Klaffe der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klaffe befördert .

AnS Baden.
* Der Präsident de » Landwirthschaft » rath « und

de» gaudwirthschaftlicheu Verein « im Großherzog -
thum Bade » , Herr Klein - Wertheim , hat der , Karl «r . Zig . '
znfolg , an de » Bundesräth zur Frage der Tabakfabrikat ,
st e u e r eine Petition gelange » lasse» , die in der Bitte gipfelt ,
bei Berathung de.» in Aussicht gestellten Gesetzentwurf » dafür
Sorge tragen zu wollen , daß : 1 . der bestehende Zoll auf
ausländischen Rohtabak thunlichst unverändert erhalte » bleibt ;
2 . der fast ausschließlich von weniger Bemittelten verbrauchte
Rauchtabak im Verhältniß zu seinem Werth nicht höher
gl » die Cigarren belastet wird ; 3 . die für den Pflanzer lästig
fallenden KontrolVorschriften in Wegfall kommen. Zur
Begründung der Petition wird u . a . auSgeführt , daß kür die
Tabakpflanzer — welche et vollständig zu würdigen wiffe» ,
daß die lästige , ungerecht wirkende Gewichtrsteuer - die auf de »
Werth de» Tabak » keine Rückstcht nimmt , beseitigt werden soll
— schwer in » Gewicht fällt , daß der neue Entwurf eine
Steuererhöhung bringt , die den Prei » der Tabaksabrikate er-
Höhe» und damit eine Einschränkung de« Konsum » zur Folge
haben wird . Soll hierunter nicht der Produzent leiden , so
fei «» »othwendig , Saß die alte Forderung der Pflanzer ans
Erhöhung de » ans ausländischen Tabak gelegten
Zolle » endlich erfüllt wird . Die allzubohe Belastung des
Rauchtabaks gegenüber den Cigarre » werde den Konsum
derselben noch mehr mindern und di« TabakSgegenden , die
vorzugsweise Rauchtabak bauen , schwer schädige ». Die Tobak -
Pflanzer zwinge daher da» Gebot der Selbfterhaltung , alle»
aufzubieten , um ihre berechtigten Forderungen zur Geltung zu
bringen , damit da » Gesetz , wenn e» zur Annahme gelaugt , so
gestaltet werde , daß der inländische Tabakbau auch ferner -
hin erhalten bleiben könne. Eine in gleichem Sinne gehaltene
Petition befindet sich , . Zt . bei den Direktionen der tabak -
bauende » laudwirthschastliche » Bezirksvereiue Badens iil Um-
lauf . — Noch einer Aeußerüna de » . Vereinsblatte » de» Bad

sei» Glück versucht und zuletzt in Paris , in dürftigen Ver¬
hältnissen lebte , war von Frau Joniaux für 100009 Fr .
versichert worden , und schon ganz kurze Zeit nach der Ver¬
sicherung starb derselbe ebenfalls in Antwerpen beinahe
plötzlich . Dieser drei Morde wird die Frau Joniaux an¬
geklagt .

Obschon der Anklageakt auch ander « Handlungen » be -
sonders ErvreffuugSoersuche und Betrug best» Spiel her¬
vorhebt , läßt er dennoch diese Anklagen falle », um nur
die auf die Vergiftung der drei Personen bezüglichen That -
sache» festziihalten . Seite » hat wohl ei» Prozeß
die öffentliche Meinung so sehr erregt wie dieser , so¬
wohl wegen der Anklage und der Persönlichkeit der An¬
geklagten , als auch wegen der ungeheueren Zahl von
Zeugen . 214 BelastungS - und 61 Entlastungszeugen unk
der Persönlichkeit des Vertheidigers , des frühere » Finanz -
uiinisterS Granx . — Mit Schaudern denkt jeder der in
diesem Prozeß erhobenen Anklage . Den », ist die Ange¬
klagte « »schuldig , so scheint in . der ganzen Angelegenheit
ein selbst von de» Akten kaum in solcher Weise gekanntes
Fatum zu herrschen , ein kaum zu erklärendes Znsammen -
treffe » von Umständen der schrecklichsten Art oder wenn
sie schuldig , daun wagt es . kaum die kühnste Phantast - ,
sich solche schauderhafte Verbrechen , solche unergründlich «
Verworfenheit eines Mensche» vorzustellen . Lauge Tage
nach werden die Verhandlungen dauern und den Ge¬
schworenen die Zeit lassen , ein nach ihrem Gewissen und
beste» Erkenne » abzugebendes Urtheil auszuivrechen .

mnt
Bauernverein » ' iß auzunehmen , daß de» Buiiiimii
in Falle der (Mit ihm nicht gEätschte » ) Annahme de« • *

fetze, sich i« der Erkenntmß der » athMMM - keit de, rtn d»
zeichneten Zugeständnisse .an die Pflanzer in UederetnßimmNNO
mit dem Laudwirthschastlicheu Verein defludet.

_ _ _jaaiü4« «tarn«. .... . . . .
* Akannsteii « . 8 . 3a ». vechültnißmäßig grinst Iß dl«

Zahl de« Arbeitslosen in diesem Winter . Wäd end im

vorigen Jahtt die ZaU
" ver B «sch»stigungNos, .i fi» ans

mehrere Hundert belief , haben in diesem Jahr « sich bi« 1«1*
nur etwa 250 Leute zu den »an der Stadt bereit gestellte«

Rothstand,arbeite » gemeldet . Dies » « rscheinu» , ist i» erst«*

Linie darauf zurückzuführen » daß ia diesem Winter Seite "»

der hiesigen großen Fabriken kein» Arbeiterentlaffangen 4*

erfolgen brauchten , während im vorigen Jahr » in Fokal
Mangel » an Aufträgen vielen Hunderten Von Arbeitern ge»

kündigt « erden mußte . Die Arheitetosen rekrutiren fich Ul

Folge de sie » in diese« Jahre fast au «lLließlich au» Lau¬

handwerker » . wie Maurer . Zimmerlente . Erdarbeiter u. f. w. ^
Auf de « Gebiet » der Schaffung vo» Nothstandsarbeiten i» ^

. Winter kann » och mehr al « bieder sowohl Seiten » drr Stadt , ■>

ai « Seiten » de» Staate « grthan werde» . u»d zwar hanplsäch« ;
lich dadurch , daß man noch andere Arbeiten al » da» Stein « f
klopfe» bereit stellt , welche» immerhin für Viel « schwächliche « ^
oder ältere Leute zu anstrengend ist . namentlich in der rauhen |
Jahreezeit . Dir Schaffung von NotvstandSardriten im Winter j
ist zweifellos eine hachwichtige soziale Frage von weittragender )
Bedentnng , deren Lösung jetzt allerdings noch in de » Kinder » -t
fchuhe» steckt, ( hdhg . Z .) . . . . . . . jj'

i 9. KE I » 1)i' iü Kvicku rft « -! <frgrfr ~ »

. taumanu hat dieser seine» Gläubigern einen Barschtag

zum Iwang »vergleich gemacht uud hat da» Amtsgericht Tag »

fahrt auf Dienstag 22 . Jan . bestimmt . Der Schuldner offeri .r
12 -4 pCt . — In einer gestern i» Ludwigshafen ab gehal¬
tene » sozialdemokratischen Versammlung - meldete sich auch ein

Mannheimer Anarchist zum Wort , um di« Theorien seiner

Partei zu entivickeln. Nachdem er den Sozialdemotralen ver»

tchitdeur unangenehme Dinge gesagt , wurde ihm Seiten « de»

überlrachenden Pol izeibeamten di» Fortsetzung leiaer anarchistischen
Tirade » untersagt , worauf er — wie wir der » N B . Ldz.

entnehmen — für Milte de» Monat » ein» besonac« Anar¬

chistenversammlung in Aussicht stellte.
» Mannyei « , 8 . Jan . Die Rheinschisffahrt iß

gestern ebensall » »ingestellt worden , da der Neckar und der

Main starke« Tceibei « bringen . Eigene» Trcibei » hat dir

Rhein bi» jetzt noch nicht .
' Kendenhei « (4 . Mannheim ), 8. Jan . Gestern

stillte sich ein jugendlicher Brandstifter , ein Kaade

von 11 Jahren , Stiessoh » de« FischerSJalob Bittermaun
von Feudenheim . Derselbe hat , taut Geständniß , am 25 . Aug .

v . I » . die Scheune sammt Schuppe » de« Heinr . Gumbel ,
Laudwirth von Feudenheim , angesieckt. Vorher Holle sich

dieser Jung » schon «iuige Nächte nmhekzetkieben und rn

Ställen und Schuppen dieser Nachbarschaft geschlafen, auch

hatte er bei einem Bäcker Namen » Kaufmann hier 3 Paar

Stiefel , und ein Paar Pantoffel » gestohlen, dem Bäckerweifter

Leyer Milchbrod » entwendet und in dem Haus « der F -aa

llmstädter eine Salzsäureflasche »ntzündet .
- • Fanberbifchossheim, 8 . Jan . Da» Komit « für den

Bah » bau TauverdischofShrim - Hardheim - Wall »

d ür » hielt wiederum eine Sitzung ab . E» wurde die Tage »»

ordnnng für die am Doniierstag , 17 , d . M . . Nachmittag »
2 Uhr , im - . Bad . Hof ' ftattstnbende größere BersamMlnng
uud di« derselben zu unterbreitende » Anträge sestgesetzt . Unier
den letzteren schlägt einer der Versammlung vor , eine Adord -

»ung zu wähle », welche sofort mit Herrn Minister v . Brauer ,
dem die Eisenbahnen unterstellt sind, pecjüalich Rücksprache
nehme » soll.

' Zksorzhei « , 8 . Ja » . Ein Selbstmordversuch wurde
in der Nacht vom SamStag auf Sonntag von einer im
hiesigen Krankeiihaufe untergebrachten Frau , die ihrer Ent¬
bindung eutgegensah . ausgefnhrt . Ei « sprang in einem un¬
bewachte» Augenblick au » dem Fenster ihre» im 3 . Stocke
gelegenen Zimiuer » , ohne indessen eine andere Verletzung al »
«ine« Armbruch und eine Berftauchniig davon zu tragen . Di «
Erschütterung , welche di« Frau durch de » 8 urz erlitten , be¬
schleunigte die Niederkunft derselbe», da« Kind kam jedoch todt
zur Welt . Die Mutter selbst hofft man am Leben zu erhalten .

• Isorzhti « , 8 . Ja » . E « wird intereffireu , zu er¬
fahre » , . daß der derzeitig » stellvertretend « Landeehauptmann
im südwestafrikanischeu Schutzgebiet , Major Leutweiu s. Z .
hier in Pforzheim in die Schule ging . Herr Major Leutmein
ist der Sohn de « früheren Psarrer » Leutwei« iu Eifiiigeu uud
fern Bruder lebt zur Zeit noch al « Pfarrer in Dietlingen .

' ztruchsak , 8 . Jan . Ein rassinirte » Gaunerquartrtt ,
bestehend au » einem » Herrn ' uud 3 . Damen ' , welche von
Nürnberg und Karlsruhe ou » bereit » avistrt waren , ist gestern
Nachmittag der städtischen Polizei in die Hände gefallen und
di » auf Weitere « im. Amt «aesä» guib untergedracht woiden .
Dieselbe » hatten in einem hiesigen Gasthau « Logis genommen
und während der . Herr ' e» sich dort wohl fei » ließ, unter »
nahmen die . Damen ' ihre » Beutezug , indem sie sich unter
falschen Vo >spirgelungen und Vorzeigung falscher Schriftstücke
Beiträge für kirchliche Zivecke geben ließen uud t» kurzer
Zeit eine erhebliche Summe z»samm«ulchivi»delt«u. Da » Hand »
werk wird ihnen »unmehr auf einige Zeit gelegt werden . (Kchg . Z .)

Sasßach , 8 . Januar . Die hiesige Gemeinde
muß ein schwere« Geldopfer dringe » , da» von nicht temvesent»
lickem Ei - fluff « auf die Höhe unserer Umlage sein dürft «.
Herr Rechtsanwalt v. Harder in Mannheim , welcher ftüher
auf dem ihm gedörigen Gute Lindenhaü » wohnhaft war , iß
im Oktober 1890 von da weggezogen und hatte di» zum
Frühjahr 1894 feine Steuern und Umlage » au» feine» Ein »
kommen» uub Kapitatrenteufteuer -Kapitaliin in Satzdach de»
zahlt . Zufolge einer Entscheidung großh . Steuerdirektion vom
12 . April 1894 wurde jedoch bestimmt , daß Herr Harder mit
Wirkung vom 1 . November 1890 in Mannheim zur städt .
Umlage au » seinem Einkommen und zur Kapitalreuteusteue »

T"1



em a
y tttMfsgtti ftt , Nachdem nxn Herr v . Harder seine
Vruer » «nd Umlagen in Mannheim auch vom 1. November
1890 ab uachtrüglich bezahlt batte, wurde unser» Gemeinde
üuf Antrag dev Herr» v . Harder durch Urtheil de« BeziikS -
saths Lchirn für schuldig erkannt, binnen einem Monat an
den Kläger di« Summe von 20908,84 M . zu bezahle« . Dar
Wacht »iu - rohes Loch in den Gemeindebeutel und für künftig
haben wir über 6 Millionen Mark weniger Kapitalrenten»
sirurrkapitäkien und unsere Einkommensteuerkapitalienmindern
sich um eiue Viertel » Million Mark. Herr v. Harder ist
Ehrenbürger hiesiger Semeiud», aber seine Millionen find
fort . (B . 58 .)* Ktteuhek « (A. Offenburg), 8 . Jan . Bei der gestern
stattgehabten Bürgermeisterwahl wind « der seitherige Bürger¬
meister David Wurth mit 32 von 43 Stimmen wiedergewählt.

* Ireikurg , 8. Jan . Am verflossenen Freitag wurde
»kner der Vereinsfreunde des Evangelischen Arbeiterverein« zu
Trabe getraue», Schuldirektor Ragorzy , ein Mann , drra »
der gedeihlichen Entwicklung des Vereiaelebens reichen Antheil
hatte durch sein herzgewinnendes Wesen im Verkehr mit den
einzelnen Mitglieder» und durch die lehrreichen Vorträge,
welche er vor ihnen gehalten. Der Verein wird dem lieben
Entschlaseuen «in freuudtiche « und dankbare » Andenken be¬
wahren . (Frb . Z .)

* Ireisur - , 7. Jan . Die Sterblichketts-Ztatistik d«S
Klerus der Erzdivcese Fieiburg weist sur da« Jahr 1894 ge»
ge» »der dem auenahmsweiseungünstigen Stande des Vorjahre»
Wieder normale Verhältnisse auf. Während 1893 nicht weniger
»1» 52 Priester starben, starben deren 29 im letzten Jahre .

* Aus de» Aöerkaude , 8. Jan . Die vor kurzer Zeit
dem allg»mei»en Verkehr üdergeben̂ Bahnftrecke Krozingen -
Eta ufen - S ulzburg hat sich schon eine« recht regen
Personen- Berkehrs zu erfreuen. Obgleich die Weihnacht «,
feiertage der Familie gewidmet sind und die Begehung der»
selbe» im Innern de» Hanfe» ftattfl „dtt . so sind doch über
diese beiden Feiertag» auf der genannten Bahnstrecke mehrere
Lausend Personen befördert worden. Dian kann auch hieraus
ersehe», daß »io» nur dem Verkehr di, Wege ebnen muh.
er drängt sich sodann von selbst iu Uiu» Bahnen und
belebt neue Gegenden und Geviete. Die «eue Bahnst , ecke
erfreut sich allgemeiner Beliebtheit ; die Wagen der Züge
sind sehr hübsch und geschmackvoll auSg,stattet «nd habe»
Mich rin gefällige » Aeußere. Di » Stobt Eulzburg ,
Mit ihrem rührigen Bürgermeister Bark an der Spitze ,
welche» der rigrutliche Schöpfer uud thalkrättige Förderer de»
Unternehmens war, geht laut , N . B . Sdoztg. * mit dem
T - daiikeu um . ihr« Bersetzuug au« dem Amtsbezirke Müllheim
in jenen von Staufen zu beantragen, da der gefammte Verkehr
nunmehr »ach dieser Richtung sich bewegt . Für die bisherige
AmtSftadt Müll heim hätte die Ausführung dieser Maßnahme
gewiß manche Nachlheile zur Folge ; allein bisher hat Müll »
heim mit feiner N, » Karstadt Eulzburg auch nicht fraternifirt
»nd letztere wird sich von der erste« » auch nicht besonder»
angezogeu fühlen. HeiterSheim, welche» sich de» f . ühs, «»
Eiseildahiiprojekten Eulzburg « sleis ablehnend verhielt und
durch die neu « Bah » nun gänzlich umgangen wird, hat gewiß
viel Schaden dadurch ; aber zn spät kommt die Reue — t
Während dieses Eiseubahnprojekt ungemein rasch und glatt
seiner Ausführrnug entgegengedracbt worden ist, will dasjenige
der Dampf - Straßenbahn Müstherm » Badenweiler nicht dom
Fleck. Wa» die Ursache dieser ewigen Schwierigkeiten ist,
erfährt man nicht , da die Verhandlungen über diese« Bahn -
Projekt im Gegtusatz zu jenen anderer Ort » all » geheim g».

führt werden.
'

* Wo« Kaiferfluyk . 8 . Jon . Wenige Woche» erst
sind verflossen, seit die neue Kaiserstuhlbah » dem Ver¬
kehr übergeben worden ist und jetzt schon ist der Beweis ge¬
liefert, daß diese Bahn schon längst ein Bedürfuiß gewesen,
indem der Verkehr auf der nach Freiburg führenden Strecke
der Linie Freiburg — Kalmar durch den Anschluß der Kaiser¬
stuhl bahn bei Gottenheim bedeutend größere Aiisdehnliiig ge-
vommen hat. Wenn mm schon in der sog . stillen Zeit eine
Berkehreziinabme konstatirl werden kann , daun wird sich die
Nothweudigkeit der neuen Linie erst recht Herausstellen . wenn
Mit dem Eintritt der besseren Jahreszeit auch die Teschäfte
einen lel basieren Gang nehmen . (Fb . ZI

* Aelk a . K .. 8. Ja ». Dir Re>s >ch » eiderei de» Herrn
D . Burger brannte vollständig nieder ; 200 Zentner Ha'er
sind mitverbrannt . Der Schaden beläuft sich aus ca . 4 — 5000
Mark . Der Geschädigte ist vertichert.

~
JL Vfulleuvorf » 8 - Jan . In der Gemeinde Burg -

Weiler brannte da« Anwesen de« Laudwirth- W. Müller
mit allen Fahrnisien total nieder. Nur da« Vieh konnte ge¬
rettet werden . Der Vrandbeschädigte ist versichert. Der

Schaden wird ans etwa 10,000 M . geschätzt .
* Maükvies (A . Stockach), 8 . Jan . Bei der durch den

Dürgeraurschuß vorgeuomwenen Bürgermeister vadl wurde der

seitherig« Bürgermeister , Herr Hrrmauu Schatz , wieder-

gewählt.
* Neiiheuaa , 8 . Ja » . Sonntag fand die Wahl der

Hauptleute »ür die Bürgergarde statt . NachÜederei.ikunst

sämmtlicher Mitglieder wurde aus eine geheime Abstimmung

verzichtet und die Kommaudirendenwieder aus weitere 8 Jahre

»„erkannt, nämlich Juliu « Huber , Wei,'Händler , als Haupt -

wann , Josef Deggelmana zur Burg als Lieuteiiant und

Auselm Gasser . Feldwebel. Al « Fäw .rich fmiftionirt jeweils

der « «Helle der Kompagnie. Wävrend srüber die Militär -

freien Bürger,söhne zum Eintritt in die Bürgergarde ver-

pflichtet waren , besteht dieselbe seit der Reuumformiru ..s im

Jahre 1872 au» lauter gedienten Soldaten . Jeder Reichen-

ouer, der «ach dem Manöver beurlo,,dt wird, tritt an Kaisers

Seburtstag i« di» Bürgergard « ein ; ebensoviel treten dann

« uh dem Alter aus . Dieselbe ist »och ein historische, Bild

der wehrvrrhältnifl « früherer Jahrhunderte uud zugleich nn

Beweis für di« Sied« «nd Treue der Z .-selbewohntr zu ihrem

Sandesfürsten ; daher wird sie auch von denselben , als t«n

Verehrern «nd Hüirrn fo vieler « < ,gu,en und alter Kunst-

Witz- ans» Neue wieder « sr-cht erh »" " ' - lKst. 3 -1
* Jfffflitlj 8 - 3 « l 3 * der voUrschule hat geflrru

DadifKr Kr 'essL
dir unentgeltliche Abgabe von MUL und Brot
degonura . Mit Zustimmung ihrer Elter« « ochea davaa 17V
Knaben «nd 178 Mädche » Gebrauch.

Ai «S den Nachbarländern .
* Au « - er Hksglz , 8 . Jan . In einer etwas entlegenen

Gegend der westlichen Pfalz wurde vor nicht gerade langer
Zeit rin« erste Lelegraphenleituug gelegt «nd wurde dieselbe
von den Bewohnern, wie die« wobt bei jeder neuen Tin -
richtung geschieht, mit Interesse beaugenscheinigt . Die Reif-
rock ähnlichen Kapseln fielen dabei einem , der feine« Zeichen«
Schuster ist, besvnders auf, uud er fragt « daher feinen Nach¬
barn um deren Zweck . Der Befragte , ei » Pfiffikus, war sich
über die porzellanenen Criiiolinea längst im Klaren und
replizirte : , N .r , wann dös »it wast, die san dazu do, daß
Wenn « Tebesch klimmt UN 's regeut — hrrnocheils stellt se
sich drunurr , bis usshvrtl '

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 9 . Ja ».

• Koföeriihk . E . K. H. der Troßherzog empfing am
Sonnlag Vormittag nach dem Gottesdienst in der Groß -
herzoglichen Echloßkirche den Generalintendanten Dr . Bürklin
zu längerem Vortrag . Am Montag Vormittag hörte Höchst-
derselbe den Bottrag de» Staatsminister » Dr . Notk und Nach¬
mittags denjenigen des Geheimeraths Freiherr » von Ungern.
Iteriibecg, de« Generalintendanten Dr . Bürkli», sowie de«
Legationsratü« Dr . Freiherr » von Dabo. Gestern Vormittag
nahm der Tioßherzog de» Vortrag des Minister» v. Brauer
entgegen ; Nachmittag» 4 Uhr empfing Hvchstderselbe in An-
trittsaubieiiz de» Kaiserlichen und Königlichen Oefterreichisch-
Uugarischen außerordenilichen Gesandten und brvollmächiigten
Minister E,af .'ii von Z - hy zur Uebereichiing feine# Be-

gläubig» » ,jSschreibeu». Sodann ertheilte Seine ttünigl . Hoheit
von halb 5 Uhr ab Pcivatandienzeu an den Kaiserliche» und
Königlichen Oesterreichisch-Ungarischrn Legationsrath Freiherr »
von Pereira und de« Grafen von Reden» und euipssng um
6 Uhr den kommalldirendeii General des 14. Anneekorp »,
General der Infanterie v. Schlichting, anläßlich dessen Rückkeh ,
au» Berlin . S . K. H. der Großherzog sich in Folge einer
leichten katarrbalifchen Affektion z» Hüchstseinem Bedauer»
genöthigt, auf den Besuch des gestrigen Ballfestes bei dem
Minister von Brauer Und Gemahlin , zu verzichten. . De,
Großherzog hatte daher S . K. H. de» Erbgroßherzogveranlaßt ,
Ihn daselbst zu vertreten. S . K . H . traf gestern Abend ans
Freiburg hier ein und besuchte statt Sr . K. H. dr» Großherzogs
bas genannte Ballkest .

P. Mittheikuug der Sandekskammsr. Neuerdings
find an die hiesige Handelskammer verichrebentliche , theilweife
sogar anonyme Anzeigen über unlauterer GeschäftSgebahre »
gelangt, die in bet letzten Plenarversammlung der Kammer
zu einer Beralhung der Frage ihrer weiteren Behandlung
Veranlassung gaben . Man kam hierbei zu dem Beschlüsse,
daß die Handelskammer » nr dort eiligreifen solle, wo es sich
um offenkundige schwindelhuste Reklamen und Tänschungen de«
Publikum« oder um di« Schädigung eine« größeren Kreise«
von Jiitereffente» handle, die sich unter Beibringung der er¬
forderlichen Belege gemeinsam an die Handelskammer z»
wenden hätten. Wenn hingegen ein einzelner Interessent
durch da» GeschäftSgedahren eine» Konkurrenten sich geschädigt
fühle , so müsse «rsterem selbst überlassen werden , dir uüthigen
Schritte zu tdun.

* LSarnuag . © ne Untersuchung, welche demnächst die
hiesigen Strafgerichte beschäftigen wird, zeigt wieder einmal
klar, welche Hchundwaarr häufig von der Industrie für den
vausirhandel hergestellt wird und wie tdöricht Geschäfts¬
leute und Private handeln, wenn sie im Glauben , brauch -
bare Waare um ein paar Mark billiger erhalten können ,
den Versicherungen der Hausirer trauen uud von diesen statt
von soliden Geichäftrieuten ihren Bedarf beziehen. In ver¬
schiedenen Städten Deutschland » — lesen wir tu dem hiesigen
RegieningSorgane —, fo n . a. in Kassel, bestehen Fabriken,
die sich mit der Herstellung sogenannter . Handelsseif« ' , d. h.
eine» Fabrikats bekassen , da« zum Absätze durch Hausirer be¬
stimmt ist und in großen Mengen zum Versandt gelangt.
Eine große Zahl von Haufirern , « eist in der llmgedung von
Marburg wohnend , vertreiben diese Handelsseife in ganz
Deutschland . Einem dieser Schwindler find auch hiesig» Ge¬
schäftsleute zum Opfer gefalle» ; es wurde ihnen , wie wir
kürzlich zu berichten iu der Lage waren, die Lieferung guter
. Kernseife " zu dem billigenPreise do» 15 M . 50Pf . pr . Ztr .
versprochen und vorgeschunudctt , der Hausirer sei Reisender a»S-
»vürliger Geschäfte, dir gar rncht existiren , und er zähle hier
den Lebensdedürfinßvereinund andere große Geschäfte zu seinen
Abnehmern ; dabei wurde» Einträge über von diesen Ge-
schäften anfgegebenen großen Bestellungen, die aber that -
sächlich erfunden find, vorgezeigt. Die Besteller mußten
die Seife, di« von den verschiedensten Dersandtstellen ab¬
ging , baar bezahlen und erhielten dafür Quittungen ,
welch» den wirklichen Namen de« Lieferanten unleserlich oder
entstellt wiedergebe ». Bei der chemischen Untersuchung der
vettausten Seife hat sich nun herausgestellt, daß dieselbe
nicht nur werthlo«, fonder » für die Wäsche und die
menschlich« Haut schädlich ist. Während normalt Kernseife
nicht unter 60 Prozent Fettsäure enthalten soll, enthielt die
auS einer Fabrik in Kassel stammende Seife nur 6 und 10
Prozent und einen ganz enorme » Wassergehalt. In ähnlicher
Weife wurden vor zwei Jahren hiesig« Geschäftsleute von de,»
Reisenden einer Berliner Firma mit Toiletteseifeu uud Par¬
fümerien beschwindelt.

# Zur Zamikierrtragödie in Dnrkach wird der
»KarlSr . Zlg. " an« bester Quelle mitgetbeilt. dag Beck , der
Mörder und Selbstmörder» obgleich nicht gerade geisteskrank ,
doch bereits fett geraumer Zeit nicht mehr geistig normal
war und di« Thot in dem Zustand« geistiger Unzurechnung«»
fähigkeit begangen haben dürste. Bon einem Verwandten des
Beck wird uns noch mrtgtthttlt , daß Brck , nachdem
er vom Militär abgegangen war, zunächst anderthalb

wrt* N.
Jahre Schutzmann in Mannheim war uud dann eine Sre2e j
als Burraudieuer bet der dottigeu Rheinischen Kreditbank nah» , i
Seine Entlass,in, von der Dank erfolgt« nicht wegen verrch-
trenung , sondern » egen einer versöutiche« Reiberei « kt eine«
Milangestellir«, an dem er sich »ergriff. Er war stet« de»
strebt , seine Familie redlich durwzubnuge « .

*7* Arost . Rach den Feststellung»« der tyfftgra
metereologische» Station hatte« wir iu der vattetzten Stacht
— 10 Grad G. Da« Lhemometer zeigt« in de« letzt« » Lage»
und zwar am 5 . Nachts halb 10 Uhr —4,8 Grad, am 6.
Morgen« halb fl Uhr — 5,2 Grad, Mittags halb 8 Uh«
4,6 Grab »nd Abend» halb 10 Uhr — 5 .8 Grad , a» 7.
Morgen» halb 8 Uhr —9,7 Grad und Mittags halb 3 Uhr
— 7 .8 Srad C. Die höchste Teperatur am 5. Januar war
—1,6 Grad ; die niedrigste in der Nacht vom 5. auf den 6. H.
—5,5 Grad 6 . ; höchst» Temperatur am 6. d. — <,0Grab .
— Mehrseitig wild von dem versrühkrn Eintreffen von
Frühlingsboten gemeldtt. So wird au« Sausbach (AM
Rastatt ) geschrieben : Laß dott rin Staarenpaar ein«

getroffen fei ; als er seine Wohnung aber verschneit
fand, trat es wieder den Rückzug an . Auch in Kon¬
stanz wurden einige Staaren beobachtet und aus Kreuzlinge«
wird von einem Leser der »Konst. Ztg . " mitgetheilt, daß von
ihm schon ungefähr 10 bi« 12 Tage lang 4 Stück Staaren

täglich gefüttert werden , und daß dieselben fo zahm sind, daß
sie dirett vor fein Fenster kommen.

*f* Werkmeister -Aezirksoerek « . Der Verein begeht
am Samstag , de » 19. Januar , im « onzertsaal der Brauerei
Schrempp sein achtes Stiftungsfest unter Mitwittung M

Gesangverein » » Badenia " und drr Koloffeumskapelle .
0 Maikäfer . Zwei munter herumkradbelnde Mai -

käfer, ei» stattliche» Männchen mit fiebengliedriger Fühler ,
teute und ein kleinerer Genoffe mit rothem HalSfchilde (Roth»
türke), hier i» Gartenerde gefunden , wurd« un» auf di«
Redaktion gebracht .

8 Dieöstahkschronik . Am 4 . d. Mt », wurden einer

Dienstmagd in der Kronenstraße au» nuverschlossenem Schlaf-

,immer ei» graue« Kleid im Werthe von 35 M. und em
Paar Zngstiefel im Werthe von 8 M . von einer Kellnettn,
welch« das Zimmer milbewohnteund sich geflüchtet hat , ent»
ivendet. — An dem Neubau in der östlichen Kaiserstroße
wurde in der Nacht vom 8. auf 4 . d. Rtt «. eiur am Geriist
»i der Höhe von 2 Pietern angebrachte Laterne im Werthe
von 5 Ai. gestohlen. — In einem Hause der Adlerstiaße
wurde in der Nacht vom 5. anf den 8 . d. Bits , in einem ;

Wohnung im 4 . Stuck ein Einbruch versucht . Durch daS Ge¬

räusch, welche » durch theilweife Losreißung einer Thürvettleidung
entstand, wurdedie Frau der Wohnung wach und verjagtrdenDied.
— Eiuer Milchhändlerin ans Weingarten wurde in der Zeit ^
vom 5 . bi» 7. d . M . am ömichen Ausgang de» hiesigen
HanptbahnhofS ein Schlitten im Werthe von 6 M . , der mit
einem Hüugschloß an nn Geländer angeschlossen war , gestohlen ,
— Ferner wurden entwendet einem Schrein« in der östliche« ^
Kaiserstroße au« offenem Schlafzimmer, eine Jnppe von Kamm , J

gar» im Werthe von lO Dt. und einem Bäckerburschen in
der Leopolbstraße ans »»verschlossenem Schlafzimmer 2 farbige
Hemde» und ein Paar Strümpfe .

..J.» ■■

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- - Karlsruhe , 9 . Jan . Da« IV . Abonnement «»

Konzert de« Großh . Hoforchesters findet am Samstag ,
den 12 . Januar im großen Museumssaale statt und wird sich
zu einem höchst interessante » gestalten. Beethoven» V. und
Bach« G-dur -Jtangttt dürfte» schon genügen, die Freunoe
wahrer Atusit und die Verehrer unserer Klassiker zusammen«

zuschaaren , um die sicherlich vollendete Wiedergabe dieser
Werk« von Seiten Misere« Orchester » zu hören, das, wie wrr
erfahren, durch Dtitglieder de« Badener Kurorchester » für da«
Bach' iche Konzert ans ca . 50 Streicher verstättt wird. Außer¬
dem ist al« Solist Herr P -ter Alüller vom Hostheater in
Stuttgart gewonnen , der sich die Gunst de« hiesigen Publikums
durch sein Anstreten iu Bizet« . Djamileh" gewann und mit
seiner weichen, zugleich kräftigen Stimm » sicherlich in der
Wiedergabe Echubert' scher Lieder Hervorragendes leiste» und
sich auch seinen Ruf als einen der bedeutendste « Tenoristen
sichern wird.

Handel und Berkehe .
Mannheimer Hffeüteuöörfe . An der gestttgen Börse

waren Pfälzische Hypothekendauk -Aktien zu 160 pCt. Bad .
Rück- und MitversicherungSaftirn zu 215 , Württb . , Tra » S-
portversicherungSaktien zu 825 M . im Verkehr . Etnift no-
kitten : Rhein. Kreditbank-Aktien 131'/«» Pfälzische Dank
129.20 bez. Werger-Brauerei 68 '/» bez. Eichbaum -Brauerei
132 Bk. Anilia - Aktien 400 G . Oelfabrik- Aktie» 98 Bk .

Mannheimer Hetreidevörse . Bei vermehrter Kauflust
für Weizen konnten sich gestern Preise voll behaupten, wüh-
rend übrige Artikel unverändert blieben .

Mannheim , 8 . Jan . Wei,«„ per März 1895 14.— , per
Mai »895 13.95, per Juli 1895 13 .95, Roggen per März
189511.60, per Mai 1895 11 .70. per Juli 1895 H .80, Hafer ra
März 1895 12.15, per Mai 1895 1230 , per Juli 1895 12.40.
Mai« per März 1895 11.50, per Mai 1895 11.40, per Juli
1895 ll .25.

Maunhel « , 8 . Januar . Mrhkpreise. Weizenmehl 00
26 .50, 0 24 .- , 1 22 . - . . 221 .- , S 19 .75,416 .60. Roggen»
mehl 0 21 .—, 1 18.25.

Frankfurt , 8. Januar . Umsätze bi« 6'/. Uhr Abend«.
Oesterr. Credit 339'/, -»^ ) '/, - , '/, b, ., Diskonto-Kom-
>»andit 207 .70 90 bz., Nationalbank für Deutschland 1S1 dz«
Berliner Handelsgesellschaft 155 .80 5j., Darmstädter Bank
1526 0 bj., Dresdener Bank 158.70 bz.. Mitteldeutsche Crevit-
bau! 10680 b»., Vsätter Bk . - Akt. 129L0 bz. G .. Banque
Ottomane 134 .70 bz , Wiener Bankverein 130 '/, bz. G ., Oestrr-r.
Ungar. Staatsbahn 333V. -334'/, bz., Lombarden 88'/. -.' /, dz..
Prag -Duxer Akt. 56 bz.» Mittelmeer 92.70 90 bz .. Lübeck -
Büchener 146.80 bz^ Sproz . Reichsanleihe96.05 bz. ult .. 3proz.
ConsolS 96.60 bz. S . cptt, Ungar. Soldrcnte 101 .90 bz., do.
Kronenrente 9625 bj. cot , Oesterr. Silderrent « tApnlr »SZ6
dz, Spros. Vatt ugiefe» 24» bz.
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^
Sotthard -Sttkrer, lö4 .5ö;7ti dz. « . . « hweizer Zentral 134.5«

lK <*„ SchweizerNordist 181.30 =« » b^ . Jura -Srmplon 84.10
ft , Union »4.80 i^ roj . JtaUE 8&40 fe*. G . uü , öpvo*.
flbimSnier »8J0 b». eyt. ^ ..
. 6", Uhr : ÄveMtaftim 840%. Cttwnto » 7 .90. Staat «,
»ahn 834V, 18»Or Sooft 132" 0.

AutwSit 'gr Stoiinuifl«« bew» kten tBtffwIif« « onrtfltiae »
nmoen . Besonder» war«» ÄvcMtattica fo » U Staatsbatzn uiiö
Eottbard -Aktirn höher ««fragt. . . . . .

H«utr Mittag 27« Uhr sollten Nordd. Lloyd SO notirt fein .

«£ Anhapeß , 5 . Jan . Originat -Bencht von Heinrich
f Jin * , Produktenhondluug in Budapest. Da» Geschäft in

I Aettwaaren war dies« Woche etwa» belebter und haben wir
Unterstützt durch die höheren Borstenviehpreise , »ine kleine
Vesserung in den Preisen , u verzeichnen . Der Wochenschluß
» ar ftdoch » «gen Mangel an Kauflust abgeschwächt. Wir
notiren : Budapest" kpeisrschweinefeit at . 80 .50 freo . Faß -
tmb Lakelspeck 3/100 M . 70 . 75, 4 . 100 M . 69/25 geräuch .
4.100 M 77.25 ohne Packung . I » Pflaumen war da» Aus«
grbot und die Nachfrage sehr gering und der Vermehr aus
üuige Waggon« effektiver Waare beschränkt, wobei die Preise
^ tnzlich unverändert blieben . Wir notiren 80/85 4 M . 26 .75,
»5/100 M . 15.— , 110/120 M . 12.50 . Mu » bleibt a» .
haltend in sehr fester Lenden«, obgleich diese Woche der Ber¬
ich, ein geringer gewesen. Wir notiren : flavonische« ä M .
25 . —, serbisches ä M . 23 . — bei fortbestehendem Mangel an
guter Waare und ist bi» zuw Frühjahre hi» eine ansehnliche
Prei«steigerung nahezu mit Gewißheit zu erwarte». Alle «
rt. 100 Kilo ad hier 1 . Kosten, Retto -Cassa .

Preksr vom SO. Dez. 1804 b !S 6 . Ja ». 1895 .

Marktorte

s »
s a± Ä

s 5 §

Kvnstmz . . .
Stotiiiiigm . .
JtüJutljttl . ,
Stockach . . .
PsuUenvorf . .
Meßkirch . . .
Hüzingeu . .
öiNiugen . « .
Ä,fingen . . .
BouiiSvrf . , .
Waldshut . . .
Müllherin , . .
Freiburg . . .
Breisach . . .
Endingen . .
tmmenvinge» .
knrnheuu . . .
Lahr . . . .
Ossenburg . .
Ra,lau. . . .
Durlach . . .
Brachial . . .
Mamcheim . . .
Wosvach . . . .
Bertheuu. .

100 Kilogramm.
* \ 4 Ul i>Ml öMiä Ml 3) Mi s>Tm

1250 14I
12 66 1359 1144
1260 13 1020,
12 30 1277 — - |—- —— —
— 1274
— — —
— - - ——
— —- — — -

14_ l«r 50
(4 50 — 105V
13 11—
— —— 1050

— — — — —

1435 1050
1420

l
—■ U 5o

1325 1325 12
1411513 50 U 75
JL4‘— 13,50 10—

~ - 1-

to

1250
13
13 |-
13
12 :50

1380
13 :80

1350
1469
10' —

930

11

13

90

4I50I 5
3 !—
440

50

SO

20

4 50
6 —
520
6 :60

40

80

Vermischtes .
^ on der Schweiz , 7. Jan . Die Anhäufungen von

« <4 ». cemajjtu 1» allen Gedielen der Schweiz dauern bi«
l» stuad» unnnteroroch. n fort. An einigen Orte », wo der

Schnee bi« IV* Meter doch liegt , muhten zwölf Pierde vor
den Pflug gespannt werden , m nur einige rm -ißen Bah » zu
schaffen . In Jnterlake » ist di« englische Wiaterkolonie über
hundert Köpfe stae!. Im Jura machen sich die Wölfe
wieder fühlbar, Ifeins« dieser Thiere öersolgt « einen Einwohner
vo» Pontarlier di« »u du tufterstcki Häuser des hochgelegenen
Städlcheu«.

Xekegra««e der „Badische» Presse ."
Berlin , 9 . Jan . Wie die „Neuesten Rache ."

berichten , ist zu de« gestrigen parlamentarischen Herren¬
abend beim Kaiser nur ei» kleiner Kreis von Abge¬
ordnete» geladen gewesen, darunter von den Konser¬
vativen Frhr. ». Mauteuffel und Graf Limburg-
Stirum. vo» den Nationalliberalen v. Beuuigse», Dr.
Bürklin und Zebsen . Aus der Anwesenheit des letz¬
teren. der sich auch kürzlich in öffentlicher Versamm¬
lung lebhaft für die Umsturzvorlage ausge¬
sprochen, wird angenommen, daß der Kaiser
sich mit seinen Gästen über die Marinefrage,
namentlich die der Panzerkreuzer eingehend zu unter¬
halten wünscht . Von Minister waren anwesend ,
v. Koller, Schönstedt und Bronsart v. Schellendorf.Berlin , 9 . Jan. Der Kaiser wird der Tochter
des Ministerpräsidenten Crispi, deren Hochzeit bevor¬
steht . durch den Botschafter v. Bülo« ein kostbares
Hochzeitsgeschenk überreichen laffen .

Berlin , 9 . Jan. Die Tabaksteuervorlage kommt
heute an die BundeSrathsausschüffe. Die Ueber -
Weisung an dm Reichstag dürfte noch einige Zeit
dauern .

Berlin, 9 . Ja» . Aus Abaeordnetenkreisen ver¬
lautet, daß behufs eingehender » rtfimg und Erörte¬
rung derjenigen Maßregeln , wMe^ in Preußen zur
Hebung der Landwirthschaft von Staats «egen ge¬
troffen werden können, die Berufung de» Staatsraths
in maßgebenden Kreise» erwogen wird.

Berlin, 9. Jan . Die GeschäftSordnnngSkom -
mission des Reichstags wird am M. Jan. die Be-
rathnng der DiSziplinarfrage beginnen.

Autwerpeu , 9 . Ja» . In der gestrigen Bor-
Mittagssitzung de» GiftmordprozeffeS gegen Frau
Zoniaux richtete der Präsident an die Angeklagte eine
große Anzahl von Fragen, welche dieselbe mit merk¬
würdiger Ruhe und Kaltblütigkeit beantwortete . All¬
gemein herrscht die Ansicht, die Geschworene» könnten
die Angeklagte mangels Beweises nicht verurtheilen .

Petersburg , 9 . Jan . Große Entrüstung herrscht
in der orthodoxen Geistlichkeit , «eil der Kaiser die
Absicht bekundet hat, an der großen religiöse» Jordan¬
feier nicht theilzunehmen. Der Metropolit versuchte
bisher vergeblich , de» Kaiser z« überreden, seine Ab-
sicht aufzugeben. Franks. Ztg.

Verlustliste desKriegervereinsverbands .
herein «he« . Aad . Z >rin » Karl . Dragoner (unter

dem Protektorat S . « roßh. Hoheit des Prinzen Karl von
Bade»). Mitglied V . Peter . Er dient« vom Jahr » 1855
dis 1864 bei der 1 . Eskadron.

Telegraphische Kursberichte
vom 9 . Januar .

Hamburger Abendbsrfe .
Krchitaktie« 340.— I Laurahütt«
Di8k»nt«-E«mmaM >it —.— | « off. «toten

Pari » lBonlevarv-Lerkeh»).
• % Rente
Spanier
Italien «
Ungar «
Türke«

102. 10
73 '/.

10L12
25.80

Wechsel auf London —
Ueto -Pork .

»V. Portugiesen
ZollobligatiaM«
OtttlMW
Rio Tint»
Xtnbcst ft« .

Wafs-rstaud deS RH-inS.
Maran , 6 . Jan . Mrg « . , 2 .87 w, gefall» 8 an . —

7. Jan ., Mrg « ., 2 .86 m , gefalle » 1 ew .

Vereins - und Vergnüg»,ngS-Anzelger .
Mittwoch, 9 . Jan . :

Alhketengefellfchaft „ Serliutes " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Juniorenmannschaften . Lokal : zum Herkule« .

Athketen -AkUb „ Hermania " . Halb 9 Uhr Uebungtabend
für passive Mitglieder . Kludlokal Gafthan« z. Nußboum.

Aürger -Kesessschaft. Halb 9 Uhr versammlnng im kcheffelhof.
Aürgerrerei « der Weststadt . Halb 9 Uhr Brrsammlnng
ZLäceuzwiuger . 3 Uhr Besprechung bete . Ball .
Arei « . Arnerwehk . l . Komp. , 8 U. Berslg. i. Lamm.
KewerSeverein . 8 '/. U. Vortrag de« Hofrath Prof . Dr .

Meidin,er über : . Betrachtungen anOefen nadKamine »
de« Wobnhaufe« ' .

Sartenüan -^ erein . S U . Generalversammlung b. Echrempp .
Kanfmän «. herein . VereinSabend im . Tannhäuser ' .
Aanfmänn . herein „ HSerflnr " . v Uhr Gesanglplob«.
ÄotaLeu « . 3 Uhr Vorstellnng.
Männertnrnverei « . Jentrattnrnhalle . Uebung «abtlld.
NSilharma ». herein . 7 U . Probe .
Stolze ' scher Stenographen « . 8U . Uebung i. Hotel Rational .
Ker . ehe« , sad . Hkrinz Aark -Dragoner . Zuskft . i. Salme».
Her . Markör . Mirthe . 8 U. Berslg. i. Weiß. Löwen .
A . f . sftd. - «schichte « . Tit . Halb 9 U . Vortrag i . gr.

Rathhautsaal de« Dr . Lefmann» über : » Die Böller«
tafel der Biebel. '

Jollernvnnd Aarksruh «. Halb 9 Uhr Lerein»-Lbend in
Rest. Heim, Karlstraße 58 ._

Brlefkasten .
A . in Wehr. Nummern der Bad. Press«, » elche kte

nicht erhalten , wollen Ei « nur jeweil « bei dortiger Post ver¬
langen . dieselben müssen Ihnen von der Post unentgeltlich
nachgeliefert « erden, « ährend Nummer« , die von un« nach¬
geliefert verlangt werden, nn « Porto kosten . Die« mögen
sich auch andere Abonnenten merken , sie können dadurch ein»
Karte an un « sparen und wir sparen da» Zusendungrporto.
—Also jegliche ReNamation wegen fehlenden Blättern «»dB «,
lagen immer , an dä « Postbnreau richten » bei dem dir
« ad . Presse bestellt würde . An «»« nnr dann, wena
wiederholte Beschwerde bei dortiger Post nicht» genützt.

H . Sch. in A . Die Rh . Hhpothekendant in Vtannhei»
befaßt sich mit Annuttäten -Dar lehen ._ _

Arnmm « Weine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter „ E g a I i • a t o r M. Lausend» im Gebrauch .

— Prospekt grati « und franko. —
Aelnrtch Wayer , Wandsöefl 17 bei Hamburg.

(aufm. Verein „Merkur“
Karlsruhe .

Heute Abend
präcis 9 Uhr:

Besangs
- ProbeJ

im
Restaurant
Landsknecht !

II . Stock,
Zimmer Nr. I.

. Um rolkähii ^e» j
inttoUaineD bittet

Oer Vorstand .

Verein für Vereinfachte
Stenographie.

^ Morgen Donnerstag :
> ereiusa beud

•; ha Lanvsknechr.
Anmeivungen ebendajeibst ."' äst« sind willkomnie ». 12833

^ui« voükoulu >eu« , ganz neue , un-
b -« aucht«

Aussteuer ,
^ükhtiib in Salon - , Wohn- und
Schlafzimmer - Einrichtung , ist be-
Nnderer Berhältniffe halber preis
!^ dig zu verkaufen . Näher« Au«»

nn Reisebureau
. franz treuer ,« LSL Hebelßch - tz- LL

Rist gut, 8kl !> zmll.. .

f

" ■ “Schinken geräuchert lalle « M. 0,70
Rollschinken 0. Knoch ramtl . , 0,85
Speck geräuch . o . nnger .) uiiter's. „ 0,55
per Piund , 6—10 Pfund schwer, von
ieinst . r Onalität , liefert frachtfrei
gegen Nachnahme 12737 »
I . höeld , Wthv (Rheinland ).

Molkerei Alfeld (Leine)
versendet ihre anerkannt

hochfeine Tafelbutter.
täglich frisch in Postkolli zu 8 Pfd .
netto „M 10.70 franko « egen Nachnahme.
Größere Bahiiscnduuge» zu 105
per 50 Kilo ab Station . 384.3 . 1

GM llMzulche«.
Darlehen gegen erstes Pfand¬

recht ' auf Liegenschaften — von
300 Mart an bi« zu höheren Kapital-
beträgeri — werden abgegeben bei 352

GrosslL Stadienfonds -Yervaltoug
Rastatt

Wirthschaften,
Hotel«, Restaurants , Brauereien, bat
zu verkaufen und ertheilt weitere
Auskunft 3m MQIIer , Karlsruhe ,
Karserstraste 99 ._ 287.3.1

Schuhmacher -Gesuch.
Ein Arbeiter aus Stück oder Wochen¬

lohn kan» sofort eintreten:
392 Kurvenftratze IS .

817

Brennholz .
Billigste Bezugsquelle .

Dampi - Säge - und - Spaltrrei
Fritz Weriitgen .

Westendstr. 29B u Knielinaer Straße .

Rt Jasser
, ."TfUr Ratten » M. f .—

t/OM. ■* m Mäuse aM. 2 .—.
- Schwaben i M. 2 .—._

t1«h l<li anSenf1'faibststelTMVJ? 9!Taustno £A«rte^uina*

Eine geübt «
tt >eibini ^ cirin

empfiehltsich im Anferligenvonsämmt
liehen in ihr Fach eiiischlagcnden Ar¬
beiten̂ _ Wilhelmstr . 42 .

Wr Bäcker
in Städten und guten Orten , beste
Bäckereien zu verkausen und ertheilt
Selbstreflektanten Auskunft I .
Müller , Karl - rnhe , Kaiser-
straße SS. 382.2.1

Eiu solides Mädchen , 8V Jahre alt ,mit etwas Vermögen , wünscht sichmit einem soliden , braven Mann zu
verehelichen . Darauf Reflrkttrende
wollen ihre Adresse unter Angabe
ihrer Verhältnisseunter Chiffre 8. W.
381 in der Expedition der . Bad.
Presic" abgeben . Vermittler verbeten .
Verschrvieaenheit Ehrensache. _Eine (Bäckerei
wird zu pachten gesucht, späterer Kauf
nicht ausgcschlosien , am liebsten au°
dem Lande . Offerten bittet mai -
unter 1. L . postlagernd Durmersheim
ciiizusenden . . 279 3 .4

ftersand d.L .Faiin, uresoem,1
Filiale Berlin C . Stralauerstr . 41.

Gitnfclebern
« erden fortwährend angekauft:
11360 Erbpriüzenstr . S1 2. Gt.

Gänfelcberr»
werden fortwährend «mgrkautt kkrett»-
,'tratz « IQ , eine Stiege hoch , bei d«
kleinen Kirche . Sil «!«.

HWostkke -Lerkiliis.
Mit ausgezeichneter Deckung ist eine

erste von >60 -0 und zweite Hypothek«
von 15000 Mk. obzngeben.

Näheres unter Eh-ffrr K. K . 336
in der Exped. der . Bad. Presse .

- 5.4
Eine Schlafstelle
ist sogleich, zu »rrmieiheu

Bürgrrstratze 81.
Naber«» Dmberhon», 3. Stock.

Brennholz
wird jeden Tag billig abgegeben beim
Abbruch Waldstraste 1. 159 .3.3

Gesucht per 15. Febr. ev. auch früher
eine Person gesehen Alters am liebsten
evang . zu einem älteren alleinstehenden
Herrn in der Rheinpfalz, welche gut
bürgerlich kochenund eine Haushaltung
selbstständig zu führen weiß und bei
eintretender Krankheit besten Pflege
übernimmt. Offerten mit Angabe von
Alter, Religion , GebaltSansprüche und
Zeugnißabschriftenunter Chiffre 8 . F.
F . Nr. 305 an di« Expedition der
. Bad. Preffe». 4.2

im» Stellung erh . Zcocr ichnell üver-
allhin . Fordere p . Postkarte Stellen-
Auswabl . Lourier , Berlin -Westeud

Stellnng finden
?55 z„u» A . Februar : 2.2
gesetzt . Kindermädchen , Kinder¬
gärtnerin , perf. Zimmermädchen , perf.
Köchin , Hausmädchen für kleinen

Haushalt bei hohem Lohn.
Bare &u Torwest ' s Nachf .

Karvkeugasi « 6. Beidelberg.

LMetkräulein ,P
U . f sowie mehrere Mädchm für

Küche und Haushalt fti . oet«
Stellen durch Jvh . Petri , Adler»
strafte 40. 890

Uommisstelle-Gejack.
Ein junger Mann , welcher

feine dreijährige Lehrzeit in
einemgemischtenWaarengeschäfte
beendet hat, sowie mit der ein¬
fachen und doppelten Buch¬
führung vertraut ist , sucht per
I . Februar unter bescheidenenAn¬
sprüchen anderweit's Stellung .

Gest. Offerten unter 4 . 2 . 292
an d . Erv . d . »B . Br .* erbeten .

Stelle -Gefach.
Ein militirfrrier junger MmnH

^ !ndwirth,ehemaligerOsfiiier«bnrsche,
mit guten Zeugniffen, guten Schul,
kcnntniffen und schöner Handschrift^
sucht Stelle als Herrfchastsdiener
Verwalter , Aufseher oder Portier .

Nähere» unter Nr. 272 in der Ep
prdition der »Bad. PreffrE .

Schroibgohilfin
mit schöner Handschrift , welche sch .
längere Zeit aus Comptoirm ge
arbeitet hat . sucht gestützt ms gut
Zeugniffe al« solche oder als perfekt
Ladnerin, gleich welcher Branche
Stellung durch die Anstalt für Ar
bettnachweis Karlsruhe , Hebet
stratze Ls . Telephon » 88 . «?
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Cernn

iaLslker Ipifi-Drftßoner
KarlSruho »

VoemerStag den 10. SftttUAt :
Ordentlich « 2.2

Generalversammlüno.
Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe .

SamStag de» 1L . Januar 1804 ,
Abends halb 0 Uhr :

Sttfammenfnnfi
im Elublokal Gasthaits | U«M König
«Mt Pretisteu

NB . Chemalige Angehörige der
Laiserl . Marine sind freundlichst ei»;
geladen.
7187 Der Vorstand .

Badischer
Vrnin -Werein .
„ Samstag den 12 . Januar 1835
aiil der Bcreinsabend aus ; dagegen

Sonntag den 13 . Jannar »
Abends 7 Uhr :

Irrsanrnieiikirnft
mit Faulilie im Bereinslokal .

Um vollzähliges und pünktliches
Sricheink» bittet
787 Der Vorstand .

f & ' C

DIE WELTBERÜHMTE

ist Jetzt in allen soliden Specerei - u . Drogerie -Handlungen zu /m ften
Wer dieselbe einmal nach Anweisung gebraucht hat, verwendet keine endete mehr.

Engroi YerH bei Eugen Braun , Strassburg i, E,, Steinstrassa 22.

Der Kleiderhaltn !
Nachdruck verbot:«!

Gartenbau- Verem
Abends
III der

5? arlsruhe .
Mittwoch den 8 . Jan .,

8 Uhr , findet im Saal
Brauerei Schremftp die

/ videutliche
Keneral - VersammliMK

statt.
Tagesordnung :

1. Erstattung des JahreSderichteSdurch
den Vorsitzenden .

2. Rechenschaftsbericht deS Kassiers .
3» Besprechung und Berathung ein -

gegangener Anträge .
4. Wahl des Vorstandes.
L. Wahl der Mitglieder in den Se -

sammtausschuß.
5. Vstanzeiwerloosiing.

Wir laden unsere verehrlichenMit »
glieoer hiezu freundlich ein . An glei¬
chem Tage können von 3— 4 Uhr in
obigem Lokal schriftliche oder münd¬
liche Fragen über erkrankte Zimmer¬
pflanzen gestellt weiden.
293 2.2 Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
Herkules".

O Tannenbaum , » Taniienbaum,
Wie grün sind deine Blätter .
Du grünst nicht blos zur Sommerszeit ,
Im Winter auch, wen »'« friert uub

. schneit.
O Taniienbaum, o Taiiiienbanm,
Wie grün find dein» Blätter .
Der Kleiderhahn, der Kleiderhahn,
Hat billig gute Kleider.
Im Sommer leicht, wenn eS sehr Heist
Und WinterS warm bei Schnee« . Eis .
Der Kleiderhahn, der Kleiderhahn,
Hat billig gute Kleider.
Große Kosten Mäntel mit und ohne

Aermel zu 3, l , 5, 6, 8,11,13,15 ,
18. 21 . 23 , 26 bis 35 M.

Große Posten IleSerzieher, für jeden
Herrn passend, zu 8, 9, 10, 12, 14,
18 biß 36 M .

Neuheiten in kompletten Anzügen,
hell und dunkel , in den denkba .
schönsten Mustern z» M . 8, 10,12 .
14 , 16, 18. 20 . 23 bis 40 M .

Neuheiten in Anaveu-Anzügen und
Auaven - Wäntek« 3 , 4, 5, 6, 7 , 8.
9 bi« 18 M.

Neuheiten 1« Aase« , in Streifen und
CarreauS, aus bessern Stoffen her -
gestellt . zu 1 .80. 2 20, 2.80, 3 .50,
4 . ö . 6 . 7 , 8, 9 , 10 bi« 18 M .

Da die Räumlichkeiten meines großen
] Lokals nicht ausreichen , uin meine

Wlnlerwaaren unterzubringen, so ver¬
kaufe ich, um damit schnell zu räume» ,
zu jedem annehmbaren Gebot. 12683

Dem geehrten Publikui» hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kteideriabrik nur Äaiserftratze
€ 34 : befindet und bitte ich genau
ans diese Nr . 54 zu achten.

J . Halin ,
S 4 Kaiserstratze S 4 .

tti
Die UebungSabende finden so» jetzt

od wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Scniormannschasten,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Jnniormannschaften ,
D »««erstag : Uebnng« - Abend der

Turnerriege ,
Samstag : Gesammt-Hauptübung .
im Veremslokal Restauration,3un
HerkulrS ", Zahriiigerstratze 54.
12587 De » Vorstand .

Freund « und Gäste sind freundlichst
riiigeladen.

oooooooooooo
Zur

SLMrMkiu - erWMaSt .
Mittwoch de« 8 . Jannar »

AbendS 8 Uhr :

Versammlung
im Bereinslokal .

Wir laden unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiezu freundlichst rin.
360.2.2 Der Vorstand .

Macker - dMtlfm - Herein
Nächste « DonnerStaa » 10 . d.

Nachmittags 3 Uhr ,
findet i»n Bereinslokal Gambrinns
hall « unsere diesjährige

Jahres - Versammlung
statt.

Vollzählige« Erscheinen erwünscht.
878 Der Vo rstand .

Größere rheinische

empfiehlt
sämmtlicheSorten Reis- Ü

und Fettpuder,
g wech, rosa , gelb,
H Schminke« von vorin und8 Esivbnvr

in großer Auswahl.fk tu giu &ci nudiuani . *

8 Luise Wolf Ww„ §
4 Karl'Friedichstrah« 4* C
Hauptniedctiageb. Parfümerie- (
sadrik von F. Wolff 4 Sohn

oooooooooooo

Ich habe mich hier als

Bechtnanwalt
niedergelassen. Mein Bureau befindet sich

Kaiserstrasse Nr . 165 , eiae Treppe hoeh .
Karlsruhe , Januar 1895 . 393 .3.1

Di*. M. Straus .

Ginladung .
Alle hier wohnenden badische« Oberländer sind freundlichst

eingeladen, bei der am Donuerstag beu 10 . d. M . stattfindenden

Versammlung
des Vereins bädifchrr Merlätldci
theilzunehmm.

Uufaug AbeudS kalb O Uhr im „Tyroler “,
Hirschstraße 100.

386

Zur Schützenliesl .
Mittwoch beit S Jauuar 1895 :

EUTER
’ s frühere Gesellschaft

394

Nothstein , Fürst , Gaugier
konzerlirt in obigem Lokal mit stets Humorinischen Nummer « .

Samstag nnd SollNtaq :
Aucsepordentliches COIICERT ,

wozu Höst , einiadet Veigele .

Wolfschlucht .
Mittwoch den 8 . Januar 1895 :

Grosso VorstollnnsT .
All ^ eier ,

Athlet nnd Meifterringkstmpfer aus Frriburg
Grosser Ringkampf . sr .

Ferner Auftreten von Herrn Löffler , Frl . Hantel u . Herrn Berghoff .
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

8xsoi » 1itä1 :

Ziten & Saiten.

Gegründet
1848 .

Neuheit:
^ 4?

^ y / Beste Con . truction ,
herrliche Tonfülle .

cN - >^
Cataloge gratis und franco .

Arion - und
Harfen - Zither, i

Suppenwürze ist in Original -
siläschch.u von L5 Pfennig au auch
ui haben bei
Eugen Helft , Karl -Friedrichstr. 6

Bestens empfohlen loerven Maggi 'S
praktifcheGrcphäbnÄenzum fpaisemc»
und bequeinen Gebrauch der Supp -n-
Würze. 15467

Fabrtkfirma im
I». Refer., Hauptsitz Merlin, sucht

^ eeepi - ^ ustsusek
mit streng solider Firma . Off . V. B .
S78 durch « *d<»lfM »Se. lve*li«W. S.

Drafifg Me ,
und Siebe aller Art werden stet« an-

gesertigt und reparirt .
Spezialität in KOchensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Quadratur an. Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per Quadrat »!,
^ «ger ln fämmtllchen Z-ieö -, Kokz-

und Mürstenwaare « .
ztäckereiarlikel Schiester Manne « re.

Malz - und Fruchtschaufel ».
h . Kr leger , Kaisersfr it.

Karlsruhe . 915 *
■■ Preisliste gratis .

Empfehlung ^
Vielfachen Wünschen meiner

früherciiKundschaft entsprechend ,
habe ich mich entschlossen , ver¬
schieden« Aorten in ächten chinesi¬
schen Thee ’s zu halten und
wird wie s >über strenge Reelli-
tät nnd billigste Preise zugestchert
und bitte rnii gefälligenZmpruch.

J . Dobmann ,
Roonstraste Nr . 7 , 3 . Stock.

Pferdedecken
größte Auswahl , außergewobnlich
prei « würdia . empfehle » 329 .3 . 1

Gebrüder Faber ,
Marktplatz .

Kanarienvögel
Empfehle meine mit

oiele» Ehrenpreisen und
„ old . Medaille prämiirtrr
Harzer Roller in »er -
nbiedenen Preislagen je

ach Gesangsleistung. Ver -
iandt unter Rvchnahme

oder vorherige Einsendung deS Be¬
trags , bei Anfrage Rückv »r>o erqeteir

K . Scheeri
12215* Züchter« edler Kanari«»,

Kaisrrstratze 2Sl .

Kanarien ,
( Harzerroller)

habe wegen Aufgabe der Zucht um
schnell zu räumen, billig abzngeben .

Sev . Morath |
14256* Uhlandstruße N> 16 .

, S,lUN>t
lstichtig
^xdSsld
in», anfg
-azumeld
tu 21
WtB w«

Zur

Danksagung.
Für die reichlichen Blumen-

svenden insbesonderevon meinen
Kollegen und Vorgesetzten , sowie
für den erhebenden Grabgrsang
des MänurrgesangvereiuS und
der regen Betheiligung an dem
Begräbniß meiner Frau
KarolinaDabo, gr6. <ßnF,
sage ich hiermit meinen innig,ten
Dank. 395
Im Namen dev tranernde .

Hinterbliebenen :
Karl Pahii ) Selber .

ttanarienvögel.
Empfehle meine prämiirten ächten

Harzer Roller zu den billtgsleu Preisen
Versandt per Nachnahme . 14832 . 16 .9

E . Stnnftt , Schügenstr. 38a . 4. St .
Kanarien .
Harzer Roller . Hahne « 5 bis

7 Pik ., Henne « 70 Pfg . Werkb das
Doppelte. - 371.2.1
_ S cheffelstraste L« , 3 . St .

Abbruch.
"WlL

Bei» , Abbruch Waldstraße 1 ist
sehr gutes Baumaterial zu haben :
Fenster. Thüren , Pflasterstein« u. s. » .

^ Direct ^
aus dem G£birg$

stammt meine
Speo I allt & t .

Schl. GebirgshalbleineB
74 cm breit f. 13 M.,

80 cm brei ' 14 meine
Schl . Gebirgsreinleineo
76 cm breit für 16 Mn
82 cm breit für 17 M., das
Schock 33»/, Meter bis

zu den feinsten Qual .
Viele Anerkennungs -Schreiben .

$p*e , Musterbach von sümmtUchen
Leinen -Artikeln , wie Bf»ttzii ? hen ,

Inlette , Breil , Hand - u . Taicbra *
Ülrher , Tischtücher , Satin , Wallis ,' laue ■ Barcbend etc . etc . frtnoa

J . GRVBER ,
Ober • Glottu 1. $ chL

r . Die
Gew

$ iins = :
In schönster Lage c s

Vilbnbosttadtlheits ist ein
ünsterst elegantes neues
» stückiges Haus mit

Erker «. Balkon sowie 4 Zimmer
Stockwerk vitd schöner bnvobn-

barerMan !ardenwohlinuaz «mS «lbii
Postenpreis von 33 ÖOO Mk . bei
einer Anzahl, von ca. 4i 00 Pik .̂ au»
erster Hauv zu verkausem Käufer
fitzt in einem Stock vollständig frei.
Pur Selvstreflektauteu wolle » ib e
Adresse unter 'Ar . 173 in der Expeo.
der „ Bad Pr ." abgeden . 3.1

« AN

SeltenerGelegßiiüeitskauf !

Flügel .
Ein prachtvoller , noch neuer

Stutz - Flügel , fernste« renon»-
mirtes Fabrikat , mit groeaartig
edlem, gesnngreiohemTon , ganz
vorzügliche . Instru¬
ment , bat am den ausser¬
ordentlich billigen
Preis von 1000 Mark ,
statt 1300 Mark , *u verkanten
mit langjähriger Garantie

L . Hark ,
Bfippnrreretra»*« 2 (Örnnwaldl ;
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balt.
dem
beini
W°I
oder
laut
der

3. W
Ort
zu i
so 1
Lehi
diel

4, Die
Jai
B«fd
Fan
Pfl >
<Sti
ball
Sto
sow

^ rodi
S

am
«än
leg
me
schl

b. Wr
uni
bis
bis

Zugl<
«hlchtig
«erksan
schein
«ir ur
«erden
Militäi
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Karls

ZU VtlMüscU.
W

Unter sehr günstigen Bedingung««
ist ein sstöckige« Wohnhaus mit gut¬
gehender Wirthschaft, Billard und
Nebeiizimilier . in guter Lage in Mann¬
heim lReckarvorftadt) zu verkaufe«. ,

Nähere Auskunft ertheilt Sttpban
Trauth , GeschästSmanu i» Landa » i
. Pfalz).

Sta

Eine feine stsllfckgLsülÜlke
s Kameeltafchendtvan » verschiedene
Sopha , alles solid neu angefertia:.
werden sehr billig abgegeben im Ta«,
p ziergeschqft von W . Kirschenlohr ,
Bürgerstr . 8, parterre ._ 198 .4 ;?

ä '« verkaufen find zu billlgem .
Prrii « : 1 gebrauchte « Bett , ent

schöner Schreibsekretär, 1 Fautcu : ! - , '

Wasch-, Nachts u. andere Tisbe , ww >e
eine Esse mit BlaSbalg u Werk - n -
«7« , ., Zirkel 8 , parterre rech !--

S . alte f.

Berh. dato. d,tu a zugev.
Nr. 291 au di« 8xp d. d.
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Badische Presse.
M . S .

in»

JenttidwÄntfortang.
Sie Anmeldung iur

VtanintfOe betr-
<*n -»nnLbb«it M $ »5 5« 0/6 «

itsilUM werde« di« t ?
'

»wichtige« , » eich« bei dein Matz
' '

f̂ deS ^ hrG 1895 M'ldepfl -htm
. iv», aufgesordert. sich zur Ŝiainnn olle

j m,«melden und zwar rm Zimnrer
. ^ 21 des Ra tbh ans«* (parterre.
'

« ,ev dir Hebelstraße ).
S 'T Zur Anmeldung sind verpflichtet :
“ I1 alle Deutschen , welche tm

Zähre 1895 da» SV. Leben? -
Lhr zuiücklegen . also im
^ ahre 1875 geboren sind ;
a .!t früher geborenen Deut.
jchen, über deren Dienstpflicht
noch nicht endgiltig , durch
Nusichließnng, AuSmuste
ru„g , Ueberweisuiig zum
Landsturm , zur Ersatzreserm
«der Marine - Ersatzreservc ,
oder durch Aushebung für
«inen Truppen - oderMarine¬
lbeil entschieden ist , sofern
s,e nicht durch dt« Ersatz-
dehSiden von der Anmeldung
ausdrücklich entbunden ode>
über da» Jahr 1895 hinaus
zurückgestcllt wuiden.

z. Die Anmeldung erfolgt bei dem
«Krmeinderath desjenigen Ortes,
an dem der Militärpflichtige
feinen dauernden Ausenthalt hat.
Hat er keinen dauernden Slufent-
dalt, so muß die Anmeldung an
hem Orte deS Wohnsitzes und
beim Mangel eines inländischen
Wohnsitzes an dem Geburtsort ,
oder wenn auch dieser im Aus ^
landeliegt, a» deui letztenWohnsitz
der Eltern geschehen,

z. Ist der Militärpflichtige von dem
Orte, in dem er sich »ach Ziffer 2
,u melden hat , zeitig abwesend,
so haben die Etter », Vormünder.
Lehr-, Brod- oder Fabrikherren
die Verpflichtung zur Anmeldung

4, Die Anmeldung hat vom 18.
Januar bis 1. Februar zu
geschehen ; sie soll emhnltc » •
yamilicrr- und Vorname des
Wichtigen , dessen Geburtsort.
Geburtsjahr und Tag, Aufent¬
haltsort, Religion, Gewerbe od
Stand und Wohnsitz der Elter»
sowie ob diese noch leben oder
rodk sind.

Loser« die Anmelduug nicht
am Geburtsort erfolgt, ist
*in Gcburtszeugnitz vorzu¬
legen. Bei wiederholterAn¬
meldungmüssen dieLoosungs-
scheine vorgelegt werden .

K. Wer die vorgeschrrebene Meldung
unterläßt, wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit Hast
bis zu drei Tagen bestraft .

Zugleich werden die Militär-
Mchtigr» noch besonders darauf auf»
aerksam gemacht , daß ei » Meldc-
scheia zum freiwilligen Eintritt
imr noch bis 31. März «rtheilt
»erden kann , und daß nur denjenigen
Militärpflichtigen die Wahl de«
kmppentheils freisteht, die eine»
Meldeschein erhalten haben . Die-
jmigen Militärpflichtigen, welche sich
«ist am Musterungslag freiwillig
melden, haben keinen Anspruch aus
Wahl deS TruppenIheilS, es wird
«ielmehr ans die persönlichen Wünsche
lerselben nur insoweit Rücksicht ge
vmmen, als eS das Jutereffe des
kicnsteS zuläßt.
llarlsnibe , den 4. Januar 1895 .

Der Stadtrat .

ff

UNM
t gut -

»»»
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1- hr,
98.*j : :
[iigfis.
: , ,en»
:crl!t - ,
Mwi -

ßiämer .
Ziimnermmm.

Gr. Badische
Staats - Eise»b»hnru.

Die Herstellung von
1. 850 gm Holzpflaster mit -Betör

unterläge,
1 (HO qm Ceinrntgehweg «nd da
. Liefern und Versetzen von
1 -HO Ifbm. Gchwegrandsteinen fr

die Brücke der Wolfartsweier !
Straßenüberführung über de
neue» Rangirbahnhof KarlSruk
t im Wege öffentl. Verdingum

*rgeb n werden.
Angebote , welche per qm Hol

Alaster bezw. Gehweg und den Ifbti
Ersetzten Randsteinen zu stellen sin
wb bis 12. Januar n . I ., Abends
M verschlossen und nrit en
'«rechender Aufschrift versehen b

Unterzeichnete» Stelle «inzurriche ,
selbst auch die Bedingungen sr
•
J
**#« Arbeiten in den üblich«

^»reanstunden zur Einsicht mifliege,
Zuschlagefrist 8 Tage. 1557

^ Karlsruhe, den 28. Dez. 1894 .
dr .Ezfeudtthnbauinsbektioi

Versteigerungs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfiignna wird
der Maurer Josef Weiueich Wwe .
Sophie geb. Oehs von Grün-
Winkel , die nachbeschriedene Liegen¬
schaft am
Freitag den 25 . Jan . 1895 ,

Bormittags 8 '/, Uhr ,
irr dem Ralhhause in Grüirwinkel
einer öffentliche » Versteigerung zu
Eigenthum auSgesetzt und endgiltig
zugeschlagen, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

Gemarkung Grünwinkel.
L.-B . Rr. 47.

21 Ar 33 Meter OrtSetter, Hof»
raithe, Garten «>'d Ackerland air der
Hauplstraße gelegen worauf steht ein
einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und freistehender Stallung und
Schweinställe, Neben Friedrich Eisele
Wiltwe und Polizeidiener Joses
Mayer . Anschlag 4000 Mk.

K .-Müblburg , den 15 D - z. 1894 .
Der Bollstreekungsdeamte.

Großh . Notar :
Matho». 383

Pstkit - Lkißtifemg.
Am Freitag

de » 11 . Ja » .,
Vormittags

19 Uhr , wird im
siasernenhofe in Durlach ein über¬
zähliges Dienstpferd gegen Daar -
zahlung öffentlich versteigert.

Badisches 391
Train - Bataillon Nr . 14 .

Blankenloch .

% VVtUVIilVI4MnUa

Die Gemeinde Blankenloch ver¬
steigert am
Donnerstag den 19 . d. M . ,
»achverzeichnete Hölzer:

87 Wagnereichen , 3 Eschen , 2
Birken, 2 Pappeln , 3 Fori n und 1
Kirschbauin 53 Ster verschiedenes
gemischtes Prngelholz u . 3900 Wellen .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
bei der Mühle in Blankenloch «nd
Nachmittags 1 Uhr inr Lackwald
unterhalb der Brüchiger Halkestation.

Bormiltags wird Stammholz und
Nachmittags Holz und Wellen ver¬
steigert .

Blankenloch , den 5. Jan . 1895.
Der Gemeinderath .

Bürgermstr . S e i tz.
304 .2.2 vät . Nagel, Rathschr.

.ÜWUO '

Nlltz - k. Brcililholz-
VeistcigcrnnF.

Die hiesige Gemeinde läßt
Montag den 14 . Januar ,

Vormittags 9 Uhr ,
folgendes Nutz - und Brennholz mit
rruverzinslichcrBorgfrist dis 15. August
d. I . öffentlich versteigern:

6 Eichen . 1 Buche . 8 Pappeln.
7 Ahorn,

22 Eschen und 9 Erlen ,
1 io Ster gemischtes Brennholz und
625 Stück Wellen.

Die Zusammeirkunst ist zur ge¬
dachten Sluiide im Hiebjchlag am
Wege gegen KiliSseld .

Aue , den 7. Januar 1895 .
Der Gemeinderath .

Born , Bgmstr .
885 Raunser , Rtbschr.

Empfehlung.
Eine geübte Kleidermacherin em»

pfleblt sich im Aiifertige» von
Kleider «. Jackei » «nd Mäntel «
iu und auster dem Hause , auch für
auswärts . 284.2.2

Zu ersr . NvwackSanlag « 1, 4. St .

16 Tausend 86

EtM .

Geldgewinne = 475 000 Mark
Looro & 3 Mk. empfehlen und rer-
senden anch unter Nachnahme die

Bankhäuser

Carl Heintze,
Berlin W . .

Unter den Linden 3,

Max Weinschenk
in Regensburg

and elle durch Plakate kenntlichen
Handlangen. 104 .62

Auswärtige haben für Porto nnd Liste
30 Pfg . beizufügen .

In Karlsruhe bei
Carl CJötJe . Lederhanälnng

Hefaelstrasss 18,

Fahruiß-Versteigeruug.
Donnerstag de» 10. Januar L SU

Bormittag- 9 Uhr beginnend,
werden in der Akademleftrahe 1 , parterre , «achverzeichaete zmn
Nachlaß der Frau Ministerialsekretär Zosef Hildeubrautz WiU « e

gehörigm Fahrnisse gegen Baarzablung öffentlich versteigert :

Frauenkleider u . Weißzeug , 4 vollständig « Betten , 3 Chiffonniers
1 Kommode, 1 Kanapee , 6 Sessel , 1 Pfrilerschränkchen, 1 Bücher¬
schränkchen , 1 ovaler , 1 eckiger Tisch, 6 Rohrstühle . 1 Ottomane ,
1 Waschkommode, 1 Küchenschrank, 1 eiserner Herd , 1 Gasherd ,
Küchengeräthe , 1 Nähmaschine , 1 Badwanne , Spiegel , Bilder

und sonst verschiedener Hausrath ; ferner 1 Herr « ! Wd
1 Damen -Pelzmantel ,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden"

Karlsruhe , den 7 . Januar 1895 ; 548

_ Fa Knab , Waisenrichter.

Vereinsbank Karlsruhe
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse auf bestimmte Zeit (
Kredite in laufender Rechnung

and
discontiert Wechsels

sie besorgt
An- und Verkauf von Effekten and dargl .,
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach euro¬

päischen , amerikanischen und allen
sonstigen fremden Plätzen .

Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedern
Raareinlagen auf Chek - Konto , auf Spar¬

buch und mit längerer Kündigung ,
sowie

verschlossene und offene Depäts zur Ver¬
wahrung und Verwaltung unter voller
Haftbarkeit nach den Bestimmungen des
Gesetzes . 14415 .3J

Letzte Ulmer Geld - Lotterie

Ziehung 15 .- 17. Januar.
?ÄS Mark 75000 80000

Orig.-Looss ä M . 3 .-IO.-LOi
Wi

15000 etc.
Porto and Liato 30 Pfennig extra,

i empfiehlt 15630*

ilh . Mayer .
Prospecte tilge gratis bei.

XAnthmcit ) ?
Bei gegmwärtiger Saison erachten wir es für unsere Pflicht,

das verbrauchende Publikum darauf aufmerksam zu machen , daß
nammtlich beim Bezüge über die Nheinhäfen aus dem Wasserwege
nach süddeutschen Hafenplätzm vielfach mit unserer Marke

nMckngsslepkn-Aillhrarit -Nuß 2"
'Hiißbrauch getrieben wird . Häusig werden weichere flottbrennende
Sorten , die sich gar nicht für Dauerbrandöfen eignen, unter de» Name»

„Pörtingsstepen -Anthracit " vertrieben .
Unsere Kohlen werden regelmäßig bezogen vom Lebens »

bedürfuihvereiu Karlsruhe und weitere Auskünfte sind durch
unseren Vertreter Herrn Carl Peters ' FreuSdorff i»
Frankfurt am Mai » zu erfahren. 357.4.2

Kttpferdreh. Zeche ver . Pörtingsfikpeu .

Letzte Dimer Mnnsterban - Lotterie.
Loose ä M .lz . 3 .— Haupttreffer Ml *. 75 .000 , —. |

Ziehung « IS. Januar 1895 .
(Z'ehangetiäte nnd Porto 30 Pfg.) «o lange der noch geringe Tor- 1

rath reicht iu haben bei 188441

Peter Rix ins . Lotterie -Bemn , Ludwigshafen a. Rh. 1

Hewafchene Anlhracit -Auß 11,
GrSsse 20j45 mm,

rühmNchst bekannte Marke ,

„NoSI - Sart - Culpart *1
für sofortige Lieferung und auf Jahrtsabschluß . Lersimr

ab Zeche direkt.
Preisbasis : Rk . 225. — k. 200 Clr. ab Rannhetm .

Alles Weitere durch 14M?

Jacob Münch , Heidelberg.
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Ttirngeselischaft Karlsruhe.
Gut

GamStag de» 2« Januar d. I ., Abends Vs» Uhr ,
findet im Bereinslokal (Gasthaus zur Eichbaumhalle) unsere
stchlmgsgemäße

L^anptvevsnittntlung
«Ü folgender Tagesordnung statt :

1 . Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichts.
2. Beschlußfassung über Anträge des Turnraths oder einzelner

Mitglieder.
S. Neuwahl des Turnraths . 388 .3 .1
Hievon setzen wir unsere verehrlichen aktiven und passiven Mit¬

glieder mit dem Ersuchen um vollzählige Betheiligung ergebenst in
Kenntniß. Der Turarath «

NttkillHs 1 tl- n. MMant -AilgrMkr

Mittwoch den S Januar d . I . , Abends 8 '/, Uhr,
findet in den Räumen des Gasthofes „zum Zäh ringer Löloen ^
(Adlerstraße ) unsere

Mrrrstbcrumferer :
mit Gabenverloosung und Tanz

statt, wozu wir die hiesigen Prinzipale und Kollegen fteundlichst
einladen . 347.2.2

Das € omite .

Dot»nerstag den 10 . Januar 1895 , Abends 8 Uhr :

Streich- Concert
von der

Kapelle ites 1. Kalt. Leik -Dragoner-Kegmts.
Eintritt d Person SO Pfg.

Es ladet höslichst rin 15456*«q. cmiy.
Restauration Gerstenäcker

(früher Insel Helgoland ),
Kapeüenstraste Str. 58 .

Am nächsten Freitag , Abends 8 Uhr ,
Frei - Bier

jür die Theilnrhmcr an der Christbamufeier vom 5 . Januar.
Das Comift6 «

Nächsten Donnerstag : Grotzer Schlachttaq .
372 i . Gepstenäcken .

Betten- u. Ausstattungsartikel .
Lazn iu sttlizei BMklti, Sdiftitra, Um

sttb äiepanr.
Besondere Räume, dem Füllen der Betten anwohnen zu können

Streng reelle Bedienung . Milligste ^ reisstellung.
Wir empfehlen unser Unternehmen einer geneigten Berücksichtigung.

Gebrüder Faber ,
Marktplatz . 326 .8 .1

fl
Ziehung am 15 . Jan und folgende Tage.

Hauptgewinne: 75,000 M„ 30,000 M„ 15,000 M . ,
I ä 6000 M

etc . etc .
Loose ä Mk. 3.—, Porto und Liste 30 Pfg . empfiehlt

llonress. Hauptcollecte der Großherzogl. Mecktenb. Landes « Lotterie,
Tchweri« L M . 269 .5 .3

Crepe Shanghai-Seide,
^ SS am. »ehr heltahte»

. rein Wolle,
105 cm,

Gestickt »
55 om , »ehr beliebt «»,

duftige «
Kränzchen - u. Ballkleid

Batistkleider,

? I

in allen Liclitfärben , ( - in neuen heilen Farben ,
70 Pfg . da« Meter , j Mk . 1 .80 das Meter ,

empfiehlt

weis«, creme and farbig ,
in reicher Auswahl , ■ in «ehSnan nanen Färb «

Ton Mk , 6 .50 an ' da* Kleid | ron Mk . 1 .— an du Met,

Carl BiicBiBe, Karlsruhe , Kaiserstr. 149.

IU
Au»

®b
3? lLj (Mal“ IUI

„Triumph-
Strümpfe.

“

r

„Trinmph-
Strümpfe",

RSI
Di

Atein Anweben dev zerbissenen Stvümpf * mehr !
Jede Dame ist im Stande , durch eine einfache überwendliche Naht schadhaft

gewordene Füße durch neue zu ersetzen.
Alleinverkauf

--er „Triiiniph -Ttrümpfe" nebst Ersatzfützen

Wslss & BCölscI
7 Ariedrlchsplntz 7.

Jllustrirter Katalog gratis und franko . 161 .2 .2

Empfehlung .
Die Lohndiener der Resioeuzstadt

Karlsruhe empfehlen sich den geehrtt»
Herrschaften bei vorkommenden Fest¬
lichkeiten im Tafeldecken und Servircn ,
Besorgung von benöthigten Utensilien,
Visitenfahren, Kartentrogen rc . Be¬
stellungen können abgegeben werden :

Herrenstrahe 54 im Laden ,
bei Wilh. Ricdinger, Hebelstr. 31,
, Ditr . Lange , Amalienstr. 14.

Ph . Segcwitz , Hirschstr . 25 .
„ S . Kobm , LesstnaOr . 50

'lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOt
0

Atelier für Photographie

Karlsruhe .

Kmttt - IainHüij.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Wicht, Rheinnatll -
iitti# , Gelenteutzüuduug , Neiden -
ttapsuieh . Hautandfchlag , vhreu -
leidru .Schuupsru ,Heiserkeit ,Huste»
'lahaschiuerzeu . Erkältungen .

Achtungsvoll 12681 '

E . Wexias ,
53 Ecke der Werbe» - u d)iqvimflv. 5H .

« iUigfte Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare Ä5

6 , 8 10 bi« 100 Mark .
Prachtkataioa gratis .

SsphaplüfchZefte
in glatt , geprrtzt u . gewebten Quali¬
tät« » auch echt Feist u. Moqurt entha l-

tmd 0 —58» Mlr , spottbillig !
Muster frank» . 827P

Lmü I»s5övrs.
Teppich -Fabrik

Berlin 8 , Oranienstrasse 158.
1 Liter

Psefferuttinz - Llqntnr . 75 Pfg..
Kümmel-Liqueur . . 75 Pfg ..
Mageubitter-Liqueur . 75 Pfg ..
von vorzüglichem Geschmack, kräftig
und rein. Gratisprobrn auch nach
auswärts franko . 15589 .3.3

Julias Helm ,

o Rudolf Mayer , Kari-Friedrichstr . 32,
w O - neben Hotel „ Germania “ -<>—
v empfiehlt eich zur Ausführung aller diesbezüglichen
'* Aufträge bei tadellos künstlerischer Vollendung massige Preise

haltend .
7498 .50 .48

DOOOOOOOOOOOOOOnOQOOOO

Feetztnntevvieht .
Milte Januar beginnen neue Kurse in Florett-

, Rapier- niü
Säbelfechten.

Amneldunge» werden im Jnstitnte Viktoriastraße 3, VormitttaB
Mischen 8 und 11 Uhr, Nachmitiags zwischen 4 und 7 Uhr, eul-

gegen genoiittnen. 22o .Lt
TU . Zahns I

Ball -Blnmeii .
Empfehle mein großes Lager in Ball - Blnmett , sowohl i«

gebundenen wie einzelnen Sachen . Das Ausrichten und Umblildrn
älterer Garnituren wird geschniackvoll und billigst ausgeführt.

0. «I . Meyer, Blumenfabrik,
369 .3.1 122 a Kaiferstr »tste » 22 a . _ ^

$
kle »e Smi 3 Fabriken

Paris , Strassburg , London
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten. 1267?

55 nngerstraße. Ferusprech-
Anichlub 201 . hierzu eine Beilage .
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